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Terminplan Saison 2016/17 
Mehr unter www.bvrp-online.de/index.php?option=com_wrapper&Itemid=45  
 
Bewerbungen für Seniorenveranstaltungen an HTUsportwart@b-v-r-p.deUTH. 
Bewerbungen für Schüler-/Jugendveranstaltungen an jugendwart@b-v-r-p.de  
Bewerbungen für Yonex Mini-Cup an mini-cup@b-v-r-p.de 

Termin Bereich Veranstalter Veranstaltung Ausrichter/Ort 

04.09.2016 Breitensport BVRP 
Schlag-/ Lauftechnik 
Lehrgang U17/U19/O19 

BV Kaiserslau-
tern 

11.09.2016 o19 BVRP 
2. VICTOR RLT Einzel 
2016 

TuS Neuhofen 

17./18.09.2016 Jugend/Schüler BVRP 1. Blockspieltag 

18.09.2016 o19 BVRP 1. Verbandsrunde 

24./25.09.2016 Jugend/Schüler BVRP 
OLIVER Bezirksmeister-
schaft 

Ausrichter ge-
sucht! 

25.09.2016 o19 BVRP 2. Verbandsrunde 

08.10.2016 o19 BVRP 
2. VICTOR RLT Doppel 
2016 

TuS Haardt 

09.10.2016 Breitensport BVRP 
Mini-Mannschaftsturnier 
U17/U19/O19 

TV Hochdorf 

09.10.2016 o19 BVRP 
2. VICTOR RLT Mixed 
2016 

TV Hechtsheim 

22.10.2016 Breitensport BVRP O40 Funturnier 

BV Kaiserslau-
tern 

22./23.10.2016 Jugend/Schüler BVRP 2. Blockspieltag 

23.10.2016 o19 BVRP 3. Verbandsrunde 

29./30.10.2016 Schüler BVRP 
OLIVER Verbandsmeis-
terschaften Schüler 

Ausrichter ge-
sucht! 

30.10.2016 o19 BVRP 4. Verbandsrunde 

05./06.11.2016 o19 BVRP 
VICTOR Bezirksmeister-
schaften 2016 

Ausrichter ge-
sucht! 

06.11.2016 Schüler BVRP 3. Yonex Mini Cup 
BT Idar-
Oberstein 

13.11.2016 o19 BVRP 5. Verbandsrunde 

19./20.11.2016 Jugend BVRP 
OLIVER Verbandsmeis-
terschaft Jugend 

Ausrichter ge-
sucht! 

27.11.2016 o19 BVRP 6. Verbandsrunde 

03./04.12.2016 o19 BVRP 
VICTOR Verbandsmeis-
terschaften 2016 

Ausrichter ge-
sucht! 

04.12.2016 Breitensport BVRP 
Nikolausturnier für Schü-
ler 

BSV Rülzheim 

10./11.12.2016 Jugend/Schüler BVRP 3. Blockspieltag 

11.12.2016 o19 BVRP 7. Verbandsrunde 

12.12.2016 o19 BVRP 
Abgabetermin Rückrun-
den-Ranglisten  

15.01.2017 o19 BVRP 8. Verbandsrunde 

21./22.01.2017 Jugend/Schüler BVRP 4. Blockspieltag 

22.01.2017 o19 BVRP 9. Verbandsrunde 

28./29.01.2017 Jugend/Schüler BVRP 5. Blockspieltag (Ersatz) 
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29.01.2017 o19 BVRP 10. Verbandsrunde 

04./05.02.2017 Schüler BVRP 
Endrunde Komplett-
mannschaften U15  

05.02.2017 o19 BVRP 11. Verbandsrunde 

12.02.2017 o19 BVRP 12. Verbandsrunde 

18.02.2017 o19 BVRP 
1. VICTOR RLT Einzel 
2017 

Ausrichter ge-
sucht! 

18./19.02.2017 Schüler BVRP 
Endrunde Minimann-
schaft Bezirksliga U15  

18./19.02.2017 Jugend BVRP 
Endrunde Minimann-
schaft Bezirksliga U19  

04./05.03.2017 Jugend/Schüler BVRP 
Endrunde Minimann-
schaft Verbandsliga U15  

04./05.03.2017 Jugend BVRP 
Endrunde Minimann-
schaft Verbandsliga U19  

05.03.2017 o19 BVRP 13. Verbandsrunde 

11./12.03.2017 o19 BVRP 
VICTOR Verbandsmeis-
terschaften U22/O35 

TG Worms 

18./19.03.2017 o19 BVRP 
Südwestdeutsche Meis-
terschaften U 22  

18./19.03.2017 Jugend/Schüler BVRP 
1. OLIVER Bezirksrang-
liste Mitte/Nord 

Ausrichter ge-
sucht! 

18./19.03.2017 Jugend/Schüler BVRP 
1. OLIVER Bezirksrang-
liste Süd/West 

Ausrichter ge-
sucht! 

26.03.2017 o19 BVRP 14. Verbandsrunde 
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Spielbetrieb Senioren Saison 2016/17 
 

Meldung der Spielergebnisse Saison 2016/17 
 
Die Spielergebnisse sind umgehend nach dem Spiel, spätestens jedoch bis spätestens 18 Uhr des 
jeweiligen Sonntags, in nuLiga (Link auf www.b-v-r-p.de) durch den Heimverein zu melden. 
 
Hier noch ein Auszug aus der Spielordnung §21 und §27: 
 
„Das Detailergebnis des Spiels ist vom Heimverein über das Onlinesystem bis Sonntag 18:00 zu melden. 
Bei einem verlegten Spiel muss die Meldung bis 18:00 des Folgetags des Spiels erfolgen. So-fern die tech-
nischen Möglichkeiten über ein Online-Melde-System gegeben sind, hat der Gastverein das Detailergebnis 
zu bestätigen. Unterbleibt die Online-Meldung, so wird eine Geldbuße verhängt, deren Höhe die Anlage zur 
FO regelt.“ 
 
sowie 
 
„Spielverlegungen am gleichen Wochenende (Freitag bis Sonntag) bedürfen keiner Genehmigung des Spiel-
leiters, Einverständnis der beiden Vereine vorausgesetzt. Der Spielleiter ist für die Änderung im Onlinesys-
tem zu benachrichtigen. Der Tausch des Heimrechts wird durch den Spielleiter im Online-system erfasst.“ 
 
Laut Finanzordnung 4.11 Unterlassene, verspätete Erfassung im Onlinesystem, SpO § 21, § 27 – 
10,50 €, im Wiederholungsfall (gleiche meldepflichtige Mannschaft) 15,00 €, je weitere Wiederholung 
20,00 € (Jugend/Schüler: 5,00 € - 10,00 € - 12,50 €). 
 
Ansprechpartner für Fragen zu nuLiga: 
 
Administration:  Geschäftsstelle BVRP, Im Brühl 5, 55234 Offenheim 
    E-Mail: gst@b-v-r-p.de 
 
Ergebnisdienst/Strafen: Carl Martin Starck, Südring 49, 76863 Herxheim 
    Tel./Fax: 07276/919142 

E-Mail: ergebnisdienst@b-v-r-p.de 
 

 

Meldesystem und Ergebnisdienst nuLiga 2016/17 
 

nuLiga (http://bvrp-badminton.liga.nu/) 

Unter http://bvrp-badminton.liga.nu/ findet ihr eine komplette Übersicht über alle Ligen (Senioren, Jugend, 
Schüler, Hobby, Pokal), die in unserem Verband gespielt werden.  Die Zugangsdaten erhalten alle Vereine 
(Abteilungsleiter/Vorstand) per E-Mail an die Geschäftsstelle (gst@b-v-r-p.de). Sobald ein Vereinsvertreter 
die erstmalige Vereinsanmeldung getätigt hat, kann dieser Zugangsberechtigungen für seine Vereinsmitglie-
der (z.B. Schatzmeister, Mannschaftsführer, o.ä.) erstellen. 

Anleitungsvideos gibt es im BVRP-Channel bei YouTube (Link unter www.b-v-r-p.de). 

a. Bei nuLiga müssen an jedem Spieltag (auch Jugend- und Schülerspieltage) bis sonntags 18 
Uhr die Ergebnisse (auch Detailergebnisse) durch den Heimverein eingetragen werden. Nichtmelden zieht 
eine Strafe (s. Finanzordnung) nach sich! Nur wenn alle Vereine pünktlich und richtig melden, können wir 
den Lokalredaktionen, die automatisch sonntags abends per E-Mail die Ergebnisse der für sie interessanten 
Spielklassen bekommen, komplette und richtige Ergebnisse anbieten! Eine Link zu den einzelnen Spielklas-
sen bei Kroton auf vereinseigenen Homepages ist natürlich möglich. 
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b. Erstellen eine Spielberechtigung / Antrag auf Wechsel der Spielberechtigung: Die Anleitung gibt es 
als PDF unter www.b-v-r-p.de sowie als Video im BVRP-Channel bei YouTube. 

c. Spielverlegung sowie der Tausch des Heimrechts müssen dem zuständigen Staffelleiter per E-Mail, 
Fax oder Telefongemeldet werden, der dies dann bei nuLiga entsprechend ändert. Änderungen durch die 
Vereine sind nicht möglich. Sollte sich ein Staffelleiter nicht zurück melden oder die Eintragung nicht vorge-
nommen werden, bitte an die Geschäftsstelle (gst@b-v-r-p.de) wenden. Wird dies versäumt und es werden 
deshalb Ergebnisse nicht gemeldet, kann dies zu einer Strafe führen. Natürlich ist vor einer Änderung die 
Zustimmung des gegnerischen Vereins einzuholen. Es ist außerdem Carl-Martin-Starck (ergebnisdienst@b-
v-r-p.de) zu informieren, damit es auch von dieser Seite her keine Strafe gibt. Allgemein gilt, dass die Eintra-
gungen durch den Staffelleiter in nuLiga gültig sind und sich danach sowohl Vereine als auch der Ergebnis-
dienst zu richten hat. 

d. Login geht nicht: Für den Login wird die E-Mail-Adresse sowie das von nu vergebene Passwort benötigt. 
Da es sich um ein personalisiertes Anmeldesystem handelt, hat jeder User sein eigenes Login mit den an 
ihn vergebenen Rechten. Zu Problemen kann es kommen, wenn z.B. ein Vereinsadmin die E-Mail-Adresse 
geändert hat. Danach wird natürlich der Login mit der alten Adresse nicht mehr funktionieren. Solltet ihr ein-
mal das Passwort vergessen haben, könnt ihr es unter http://bvrp-badminton.liga.nu/ wieder anfordern. 

e. Ich kann die Rangliste nicht melden: Häufigster Grund hierfür ist eine falsche Nummerierung unter der 
Spielerauswahl ("mit Reihung 1.1"). Ist z.B. die erste Mannschaft überregional aktiv, muss man bei der Mel-
dung auf BVRP-Ebene mit der 2.1 (oder 3.1) beginnen, danach übernimmt das System automatisch die rich-
tige Nummer. Vorbelegt ist das Feld immer mit 1.1, so dass es dadurch zu diesem Problem kommen kann. 

f. Jugendspieler sind nicht in der Seniorenrangliste zu finden: Bei Spielern der Altersklasse U19, die im 
ersten Jahr U19 sind (also 17 oder jünger) kann es leider zu dem Problem kommen, dass diese nicht auto-
matisch für die Senioren spielberechtigt sind. Diese sind dann an die Geschäftsstelle zu melden, die dann 
eine Jugendfreigabe einträgt. 

Bei allgemeinen Fragen zu nuLiga dient die Geschäftsstelle (gst@b-v-r-p.de) als Ansprechpartner, bei Fra-
gen zum Ergebnisdienst/Strafen Carl-Martin Starck (ergebnisdienst@b-v-r-p.de) 
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Staffelleiter Saison 2016/17 

RLP-Liga, RHP-Liga und Verbandsligen Elmar Balloff, Neue Str. 1, 76863 Herxheim 
  Tel. 07276/7918 

Fax: 07276/919308 
  Mobil: 0173/9805547 

E-Mail: spw@b-v-r-p.de 
  

Kreisliga West Sebastian Fleder, Benzinoring 20, 
67657 Kaiserslautern 

  Mobil: 0176/22946445 
  E-Mail: spw-west@b-v-r-p.de 
  

Bezirksoberliga Pfalz Markus Latz, Queichstr. 32 a, 76829 Landau 
Bezirksliga Süd  Tel: 06341/959154 

Fax: 03222/4174683 
  E-Mail: spw-sued@b-v-r-p.de 
  

Kreisligen  Mitte und Süd Willi Humm, Burgunderweg 12, 67487 Maikammer 
  Tel: 06321/59758   

E-Mail: senioren@b-v-r-p.de 
  

Bezirksoberliga Rheinhessen Jörg Bößendörfer, Neunmorgen 6, 
67808 Weitersweiler 

Bezirksliga Mitte Tel.: 06357/973682 
Fax: 0911/3084421199 

Kreisliga Nord Mobil: 0172/6105732 
E-Mail: spw-mitte@b-v-r-p.de 

   
Bezirksliga West Florian Höpel, Daniel-Häberle-Str. 2, 67657 Kai-

serslautern 
  Tel.: 0179/676967 

Fax: 0631/34318153 
  E-Mail: spw-westbez@b-v-r-p.de 
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Schüler/Jugend Saison 2016/17 
Mehr unter www.bvrp-online.de/index.php/wettkampfsport/schueler-jugend  

 
Saison 2016/2017: Staffeleinteilung Schüler U12 und U15 (Vor-

runde) 
 

Stand: 30.07.2016 

Schüler U12: 

Staffel 1 

 Mannschaften  Spieltage 
1 SG Pirmasens/Münchweiler  1. Blockspieltag 

So, 18. Sept. 2016, 13.00 Uhr 
Mikadohalle, Vollmersbachstraße, Idar-Oberstein 

2 SV Fischbach  
3 SG Otterberg/Post SG KL  
4 BV Kaiserslautern  2. Blockspieltag 

22./23. Okt. 2016, 10.00 Uhr 
voraussichtlich: IGS-Halle, Otterberg 

5 BT Idar-Oberstein  
   
Staffel 2 

 Mannschaften  Spieltage 
1 Post SV Ludwigshafen  1. Blockspieltag 

Sa, 17. Sept. 2016, 10.00 Uhr 
Post SV-Halle, Ludwigshafen 

2 ASV Waldsee  
3 SV Offenheim  
4 TG Worms  2. Blockspieltag 

Sa, 22. Okt. 2016, 10.00 Uhr 
Schulsporthalle, Schifferstadter Straße, Waldsee 

5 TV Mainz-Zahlbach  
   
 

Schüler U15: 

Staffel 1 

 Mannschaften  Spieltage 
1 VfR Baumholder  1. Blockspieltag 

Sa, 17. Sept. oder So, 18. Sept. 2016, 10.00 Uhr 
Wasgauhalle oder Kirchberghalle Pirmasens 

2 BT Pirmasens  
3 BV Kaiserslautern  
4 TV Otterberg  2. Blockspieltag 

Sa, 22. Okt. 2016. 10.00 Uhr 
Kirchberghalle, R-Strauß-Weg, Pirmasens 

5 BCW Hütschenhausen  
   
 

Staffel 2 

 Mannschaften  Spieltage 
1 ASV Landau I  1. Blockspieltag 

So, 18. Sept. 2016, 10.00 Uhr 
SpH E.-Spranger-Gymnasium, Landau 

2 ASV Landau II  
3 TV Hauenstein I  
4 TV Hauenstein II  2. Blockspieltag 

Sa, 22. Okt.2016, 10.00 Uhr 
SpH E.-Spranger-Gymnasium, Landau 

5 SV Fischbach I  
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Staffel 3 

 Mannschaften  Spieltage 
1 BSC Schifferstadt I  1. Blockspieltag 

Sa, 17. Sept. 2016, 10.00 Uhr 
SpH PAMINA-Schulzentrum, Herxheim 

2 BSC Schifferstadt II  
3 SG Speyer/Waldsee I  
4 SG Speyer/Waldsee II  2. Blockspieltag 

22./23. Okt. 2016: Ausrichter gesucht, 
evtl. in Maximiliansau 

5 SV Viktoria Herxheim  
6 TV Pfortz-Maximiliausau  
 

Staffel 4 

 Mannschaften  Spieltage 
1 SV Fischbach II  1. Blockspieltag 

Sa, 17. Sept. 2016, 10.00 Uhr 
SpH Leininger-Gymnasium, Grünstadt 

2 SG Offenheim/Mommenheim  
3 BSC Bad Dürkheim  
4 Post SV Ludwigshafen  2. Blockspieltag 

So, 23. Okt. 2016, 13.00 Uhr 
Rundsporthalle, Frankenstraße 17, Alzey 

5 TSG Grünstadt III  
6 TSG Grünstadt I  
 

Staffel 5 

 Mannschaften  Spieltage 
1 TV Mainz-Zahlbach  1. Blockspieltag 

So, 18. Sept. 2016, 10.00 Uhr 
SpH Leininger-Gymnasium, Grünstadt 

2 TV Hechtsheim  
3 TG Mainz-Gonsenheim  
4 TSG Grünstadt II  2. Blockspieltag 

22./23. Okt. 2016, ?? Uhr 
Ausrichter gesucht !!! 

5 BC Worms  
6 TG Worms  
 

 

Jörg Brandstetter 

Staffelleiter Schülerrunden U12 und U15 

Tel. 06333 / 3807 oder 0175 / 80 65 476 

Mail: schueler@b-v-r-p.de 
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Saison 2016/2017: Staffeleinteilung Jugend U19 (Vorrunde) 
 

Staffel 1 

 Mannschaften  Spieltage 
1 1.BCW Hütschenhausen II  1. Blockspieltag 

So, 18.09.2016, 10 Uhr 
Sporthalle Hütschenhausen, Marktstraße, 66882 
Hütschenhausen 

2 TV Otterberg  
3 BV Kaiserslautern  

4 BT Pirmasens  2. Blockspieltag 
So, 23.10.2016, 10 Uhr 
Sporthalle Hütschenhausen, Marktstraße, 66882 
Hütschenhausen 

5 1.BCW Hütschenhausen I  
   

 

Staffel 2 

 Mannschaften  Spieltage 
1 BSC Schifferstadt  1. Blockspieltag 

Sa, 17.09.2016. 10.00 Uhr 
Sporthalle des Eduard-Spranger-Gymnasiums, 
Schneiderstraße 71, 76829 Landau 

2 SG Speyer/Waldsee II  
3 FK Mardi Bellheim  

4 ASV Landau  2. Blockspieltag 
So, 23.10.2016, 10.00 Uhr 
Wilfried-Dietrich-Halle, Am Sportzentrum, 67105 
Schifferstadt 

5 SG Speyer/Waldsee I  

Staffel 3 

 Mannschaften  Spieltage 
1 SG Offenheim/Mommenheim I  1. Blockspieltag 

So, 18.09.2016. 10.00 Uhr 
Rundsporthalle, Frankenstraße 17, 55232 Alzey 

2 TuS Neuhofen  
3 TG Worms  
4 SG Offenheim/Mommenheim II  2. Blockspieltag 

So, 23.10.2016. 10.00 Uhr 
Rundsporthalle, Frankenstraße 17, 55232 Alzey 

5 1. BC Worms  
   
 

Staffel 4 

 Mannschaften  Spieltage 
1 TV Hechtsheim  1. Blockspieltag 

So, 18.09.2016, 10.00 Uhr 
Mikadohalle, Vollmersbachstraße, 55743 Idar-
Oberstein 

2 TV Mainz-Zahlbach  
3 Post SV Bad Kreuznach  

4 TV Roßbach  2. Blockspieltag 
So, 23.10.2016, 10.00 Uhr 
Schulsporthalle Wolfstein, Im Tauchental, 67752 
Wolfstein 

5 BT Idar-Oberstein  
   

 

Meldungen als Ausrichter für die Blockspieltage der Hauptrunde bitte bis zum 30.10.2016 an 
gf@b-v-r-p.de. Danke! 
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Spielplan Jugend- und Schülermannschaftsrunde 2016/17 

  Termine 
(ggf. abweichend) 

Schüler / Jugend 

  4er-Gruppe 5er-Gruppe 6er-Gruppe 8er-Gruppe 

  Vorrunde 

1. Blockspieltag 15./16.09.2013 
1-2 / 3-4 
2-4 / 1-3 

 

1-2 / 3-4 
2-3 / 4-5 

1-5 

1-2 / 3-4 / 5-6 
1-6 / 2-4 / 3-5 
2-6 / 1-3 / 4-5 

  

2. Blockspieltag 26./27.10.2013 2-3 / 1-4 
1-3 / 2-5 
1-4 / 3-5 

2-4 

4-6 / 1-5 / 2-3 
3-6 / 2-5 / 1-4   

  Neueinteilung 

3. Blockspieltag 30.11./01.12.2013 
1-2 / 3-4 
2-4 / 1-3 

 

1-2 / 3-4 
2-3 / 4-5 

1-5 

1-2 / 3-4 / 5-6 
1-6 / 2-4 / 3-5 
2-6 / 1-3 / 4-5 

1-2 / 3-4 
1-3 / 2-4 
1-4 / 2-3 

5-6 / 7-8 
5-7 / 6-8 
5-8 / 6-7 

4. Blockspieltag 25./26.01.2014 2-3 / 1-4 
1-3 / 2-5 
1-4 / 3-5 

2-4 

4-6 / 1-5 / 2-3 
3-6 / 2-5 / 1-4 

1-5 / 2-6 
1-6 / 2-5 

3-7 / 4-8 
3-8 / 4-7 

5. Blockspieltag 01./02.02.2014 
   

1-7 / 2-8 / 3-5 / 4-6 
1-8 / 2-7 / 3-6 / 4-5 

 

 

Aktivierungen Saison 2016 / 2017 (Starterlaubnis für Senioren) 
 

Gemäß § 11 der Jugendordnung (JO) - in der Neufassung des Verbandstags 2016 -  hat der BVRP-

Jugendausschuss auf Antrag der Vereine für die Spielrunde 2016 / 2017 folgende Jugendliche (vorbehaltlich 

der noch vereinzelt fehlenden ärztlichen Atteste) aktiviert. Die Jugendlichen dürfen ab dieser Saison weiterhin 

an den Mannschaftsspielen der Jugendrunde teilnehmen. Dies gilt nicht für Jugendliche, die auch durch die 

Gruppe Mitte aktiviert werden; diese dürfen nur bei den BVRP-Endrunden und der SWD-MM eingesetzt wer-

den. Alle aktivierten Jugendlichen sind aber verpflichtet, an Jugend-Ranglisten, -Meisterschaften und -

Lehrgängen teilzunehmen; bei Verstoß erlischt mit Ausnahme der AK U 19 automatisch ihre Starterlaubnis für 

Seniorenmannschaften. Dies tritt auch ein, wenn der betreffende Verein keine Schüler- oder Jugendmann-

schaft im Spielbetrieb hat (Spielgemeinschaften werden diesbezüglich nicht anerkannt).  

 
Name Vorname Verein 
Altersklasse U 17 (Jahrgang 2000) 
Apfel  Eva BV Kaiserslautern 
Germann Lena SV Fischbach 
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Henze Levin SV Fischbach 
Hepp Adrian TV Hechtsheim 
Junker    Johanna 1. BCW Hütschenhausen 
Kehl Jonas SV Fischbach 
Klaaßen David SV Fischbach 
Kunz Noah SV Fischbach 
Moßmann Kristina 1. BCW Hütschenhausen 
Petzold Aron SV Fischbach 
Roggenwieser Nils SV Fischbach 
Schreiber Chrstian SV Fischbach 
Steinbach Elisabeth TV Pfortz-Maximilliansau 
Stepniak Jasmin Post SV Ludwigshafen 
Wang Julia Post SV Ludwigshafen 
Widmann Julius SV Fischbach 
   
Altersklasse U 17 (Jahrgang 2001) 
Arenth Jan-Marc Post SV Ludwigshafen 
Arnu    Vincent  SV Fischbach 
Klein    Magnus TV Hechtsheim 
Zitt Lisa TV Pfortz-Maximilliansau 
   
Altersklasse U 15 (Jahrgänge 2002 und 2003) 
Abels Luisa BV Kaiserslautern 
Bahro Matti-Lukka TuS Neuhofen 
Elkhajjioui Nora Post SV Ludwigshafen 
Marburger Louisa VFR Baumholder 
Marino Chiara TuS Neuhofen 
   

 
 
BVRP-Jugendausschuss 
gez. André Müller, JW 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Handbuch für die Saison 2016/17 
 
 

 62

BVRP Ballpool Saison 2016/2017 
 
Stand: 15.07.2016 
  Firma Kategorie 1 Kategorie 2 Kategorie 3 Nylon 

 

Sport - Klauer 
Harald Klauer 
Siegburger Str. 107 
53229 Bonn  

 
Friendship Premi-
um 

  

 

Sport - Klauer 
Harald Klauer 
Siegburger Str. 107 
53229 Bonn 

 Dynamic 200   

 

Fly Badminton 
Wolfgang Binde-
mann, Linnéstraße 
25, 60385 Frankfurt, 
http://fly-
badminton.de/ 
 

 
Fly Turnier 
Fly Olympia 

  

 

Ling-Mei 
Bezug über BVRP 
 

 
Platin 
Gold 

Grün 
Pink 

 

  

 
  

OLIVER Sport & 
Squash GmbH 
Georg Specht, Die-
selstraße 10, 69221 
Dossenheim, 
www.oliver-sport.de 
 

Apex 200 Apex 100   ProTec 5 

  

 
  

RSL 
Burkhard Born, 
Amandastraße 11, 
25335 Elmshorn, 
www.rsl-
badminton.de 
 

  Tourney Nr.1     

 

VICTOR Interna-
tional GmbH 
Frank Meisner 
Robert-Bosch-
Strasse 17, 25335 
Elmshorn, 
www.victor-
international.com 
  

Gold 
Champion 

Queen 
Service 
Champion No. 1 

 
Pro Court Tour-
nament 
 
 

Shuttle 3000 

  

 
 
  

YONEX Deutsch-
land GmbH 
Rachmat Hidajat, 
Hanns-Martin-
Schleyer-Str. 11, 
47877 Willich, 
www.yonex.de 

AS-50 
ACB-TR 
AS 30 
AS 40 

AS 10 
AS 20 

Mavis 250 
Mavis 2000 

Kategorie 1: Die vom DBV für den Bundesligaspielbetrieb zugelassenen Bälle; im BVRP zugelassen für alle 
Spielklassen (O19 und U19) 
Kategorie 2: Vom BVRP für alle Spielklassen (O19 und U19) zugelassene Bälle 
Kategorie 3: Vom BVRP für die Spielklassen U19, Kreisliga bis einschließlich Bezirksoberliga O19 
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Satzung 
 

§ 1 
Name, Sitz, Gebiet und Farben des Verbandes 

 
Der Verband führt den Namen Badminton Verband Rheinhessen-Pfalz (BVRP) und hat seinen Sitz in Offenheim. 
 
Der Verband umfasst die Gebiete Rheinhessen und Pfalz. Er ist die Dachorganisation der Badminton treibenden Vereine 
im Regierungsbezirk Rheinhessen-Pfalz. Die Farben des Verbandes sind schwarz-gelb. Der Verband ist im Vereinsre-
gister beim Amtsgericht Mainz am Rhein unter VR 41116 eingetragen. 
 
 

§ 2 
Zweck und Aufgaben des Verbandes 

 
1. Zweck des Verbandes ist die Pflege und Förderung des Badmintons sowie die Förderung des Sportes und der 

sportlichen Jugendhilfe innerhalb seines Gebietes.  
 

2. Die Zweckverwirklichung erfolgt durch Organisation des Spielverkehrs, sportliche Betreuung und Unterstützung 
seiner Mitglieder. 

 
3. Der Verband erkennt die „Rahmenrichtlinien zur Bekämpfung des Dopings“ des Deutschen Olympischen Sport-

bundes (DOSB) und die „Richtlinien des LSB Rheinland-Pfalz und seiner Mitgliedsorganisationen zur Bekämp-
fung des Dopings“ an (die Richtlinien sind Anlagen der BVRP-Satzung). 

 
4. Der Verband ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Der Verband ver-

folgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwe-
cke“ der Abgabenordnung. Mittel des Verbandes dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet wer-
den. Verbandsangehörige erhalten in Ihrer Eigenschaft als Mitglieder der Vereine keine Zuwendungen aus Mit-
teln des Verbandes. 

 
5. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnis-

mäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 

6. Der Verband verurteilt jegliche Form von Gewalt, unabhängig davon, ob sie körperlicher, seelischer oder sexua-
lisierter Art ist. 
 

 
§ 3 

Ordnungen 
 
Zur Durchführung der Satzung gibt sich der BVRP Ordnungen, zum Beispiel:  

 
a) Geschäftsordnung  
b) Rechtsordnung  
c) Finanzordnung 
d) Spielordnung 
e) Jugendordnung 
f) Ehrenordnung 

 
Ordnungen werden vom Verbandstag mit einer Zwei-Drittel-Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen.  
 
 

§ 4 
Mitgliedschaft in anderen Organisationen 

 
Der Verband ist Mitglied des Deutschen Badminton-Verbandes (DBV), ordentliches Mitglied im Landessportbund Rhein-
land-Pfalz. Seine Vereine sind Mitglieder der Sportbünde Pfalz und Rheinhessen. 
 
 

§ 5 
Gliederung des Verbandes 

 
Der Verband gliedert sich in Bezirke. Die Bezirke sind rechtlich unselbständige Untergliederungen. 
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§ 6 
Erwerb der Mitgliedschaft 

 
1. Verbandsmitglied kann jeder Verein werden, der seinen Sitz innerhalb des Verbandsgebietes hat und die Voraus-

setzungen dieser Satzung erfüllt. Soweit DBV-Bestimmungen nicht entgegenstehen, können in Ausnahmefällen 
durch den Verbandstag auch Vereine, die ihren Sitz außerhalb des Verbandsgebietes haben, in den Verband auf-
genommen werden. 

 
2. Zur Aufnahme in den Verband ist ein schriftliches Gesuch an den Verbandsvorstand zu richten. Dem Gesuch sind 

beizufügen: 
 

a) der Nachweis über die ordnungsgemäße Gründung des Vereins, 
b) eine Ausfertigung der Vereinssatzung, 
c) die Namen und Anschriften der Vorstandsmitglieder. 

 
3. Soweit durch Austritt aus einem Mehrsportverein eine Badmintonabteilung einen selbstständigen Verein bildet und 

dieser die geforderten Voraussetzungen des Verbandes erfüllt, soll dem Antrag auf Aufnahme möglichst entspro-
chen werden. 

 
4. Die Aufnahmegesuche werden den Verbandsmitgliedern in den Amtlichen Bekanntmachungen zur Kenntnis ge-

bracht. Die Verbandsmitglieder können innerhalb einer Frist von zwei Wochen gegen die Aufnahme Bedenken gel-
tend machen. 

 
5. Über die Aufnahme entscheidet der Verbandsvorstand endgültig. 

 
 

§ 7 
Verbandsangehörige 

 
Verbandsangehörige sind die Mitglieder der Vereine, die dem BVRP angeschlossen sind. 
 
 

§ 8 
Ende der Mitgliedschaft 

 
1. Die Mitgliedschaft erlischt durch: 

 
a) Austritt 

 
b) Ausschluss 

 
c) Auflösung des Vereins 

 
 

2. Die noch fälligen Beiträge und Abgaben sind zu entrichten. 
 

3. Der Austritt eines Vereines aus dem Verband ist nur zum Ende eines Kalenderjahres zulässig und spätestens 
vier Wochen vorher der BVRP Geschäftsstelle (GST) mit eingeschriebenem Brief anzuzeigen. 

 
 
 
 
  

§ 9 
Maßregelungen 

 
1. Maßregelungen können verhängt werden 
 

a) gegen Einzelmitglieder 
b) gegen Vereine sowie deren Organe 
c) gegen Organe des BVRP 

 
2. Zulässig sind: 
 

a) Verwarnung 
b) Verweis 
c) Geldstrafe bis höchstens zu dem in der Anlage zur Finanzordnung zugelassenen Betrag 
d) eine bis zur Höchstdauer von zwei Jahren befristete Sperre 
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e) eine zeitliche oder dauernde Aberkennung der Fähigkeit, ein Verbands- oder Vereinsamt zu bekleiden oder 
aufgrund eines anderen Rechtsverhältnisses eine ähnliche Tätigkeit auszuüben 

f) Punktabzug 
g) Versetzung in eine niedrigere Spielklasse 
h) Ausschluss aus dem Verband 

 
3. Nähere Einzelheiten des Strafausspruches regelt die BVRP-Rechtsordnung. 
 
4. Ausschlussstrafen sind dem Verbandsvorstand vorbehalten. Sie sind zulässig wegen 
  

a) Handlungen, die gegen den Verband, seine Zwecke und sein Ansehen gerichtet sind, 
b) sonstiger schwerer Verstöße gegen die Satzung sowie wegen wiederholter Nichtbeachtung von Verbandsord-

nungen. 
 
Unter den Voraussetzungen des Abs. 4 kann der Verbandsvorstand anstelle eines an sich verwirkten Ausschlusses auch 
auf eine mindestens einjährige Sperre von Spielern oder Vereinen erkennen oder den Fall an das Verbandsgericht ab-
geben. Strafen bei Dopingverstößen richten sich nach Anlage 1 der „Rahmenrichtlinien zur Bekämpfung des Dopings" 
des DOSB. 
 
 

§ 10 
Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 
1. Die Mitglieder haben Stimmrecht bei den Verbandstagen. Das Stimmrecht wird durch Delegierte ausgeübt. Alle 

Rechte der Mitglieder und der ihnen angeschlossenen Verbandsangehörigen ruhen, solange die fälligen Abga-
ben nicht entrichtet sind. 

 
2. Jeder Wechsel in der Vereinsleitung eines Mitgliedes ist dem Verband umgehend mitzuteilen; dasselbe gilt für 

rechtskräftig gewordene Vereinsstrafen. 
 

3. Die Mitglieder sind verpflichtet, 
 

a) die Satzung und Ordnung des Verbandes und die vom Verbandstag und Organen gefassten Beschlüsse zu 
befolgen, 

b) der Verbandsgeschäftsstelle auf Anforderung statistische Angaben jeder Art zu geben, 
c) in allen aus der Mitgliedschaft erwachsenden Rechtsangelegenheiten nur die zuständigen Verbandsorgane 

anzurufen und nicht die ordentlichen Gerichte. 
 
 

§ 11 
Organe des Verbandes 

 
Organe des Verbandes sind: 
 

1. der Verbandstag (§ 12) 
 

2. der Verbandsvorstand (§ 13) 
 

3. die Verbandsausschüsse (§ 14) 
 

4. das Verbandsgericht (§ 15) 
 

 
 

§ 12 
Verbandstag 

 
1. Der Verbandstag ist die Vertretung und Versammlung der dem Verband angeschlossenen Vereine. Er wird durch 

den Verbandsvorstand und die Vertreter der Vereine gebildet. 
 
2. Der Verbandstag findet jährlich statt. Der späteste Termin im Jahr ist der 31.05. des jeweiligen Jahres. Die Einla-

dung zum Verbandstag hat unter Angabe der Tagesordnung und unter Einhaltung einer Einberufungsfrist von vier 
Wochen durch den Verbandsvorstand schriftlich und durch Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen 
im Sinne von § 22 der Satzung zu erfolgen. 

 
3. Ein außerordentlicher Verbandstag muss vom Verbandsvorstand einberufen werden, wenn ein schriftlicher und be-

gründeter Antrag von mindestens einem Drittel aller Stimmen der Vereine eingereicht wird. Zu einem außerordentli-
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chen Verbandstag müssen die Vereine spätestens zwei Wochen zuvor unter Angabe des Grundes eingeladen wer-
den. Der Tagungsort wird vom Verbandsvorstand bestimmt. 

 
4. Dem Verbandstag steht die Beschlussfassung in allen Verbandsangelegenheiten zu, soweit diese nicht satzungs-

gemäß anderen Organen des Vorstandes zu übertragen sind. 
 
5. Der Verbandstag ist insbesondere für folgende Punkte zuständig: 
 

a) Jahresbericht 
 

b) Rechnungslegung und Bericht der Kassenprüfer 
 

c) Entlastung der Verbandsorgane 
 

d) Neuwahl des Verbandsvorstandes, der Verbandsausschüsse und zweier Kassenprüfer 
 

e) Genehmigung des Haushaltsplanes 
 

f) Satzungsänderungen 
 

g) Erledigung von Anträgen 
 
6. Anträge der Mitglieder und Verbandsorgane können nur auf die Tagesordnung des Verbandstages gesetzt werden, 

wenn diese Anträge spätestens vier Wochen vor dem Verbandstag beim Präsidenten in schriftlicher Form oder 
elektronischer Form eingegangen sind. Später eingegangene Anträge oder Anträge aus der Versammlung heraus, 
die nicht auf der Tagesordnung stehen, können nur mit einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden Stimmen des Ver-
bandstages zur Behandlung zugelassen werden und wenn die besondere Dringlichkeit der Beschlussfassung über 
den Antrag zur Wahrung der Interessen des Verbandes dies gebietet (Dringlichkeitsanträge). 
 

7. Der Präsident leitet den Verbandstag. Der Geschäftsführer protokolliert den Versammlungsverlauf. Der Verbandstag 
kann auf Antrag eines Mitgliedes über eine abweichende Besetzung des Versammlungsleiters und des Protokollfüh-
rers beschließen. Über die Beschlüsse des Verbandstages, des Vorstandes und der Ausschüsse ist jeweils ein Pro-
tokoll anzufertigen, das vom Versammlungsleiter und Protokollführer zu unterzeichnen ist.  

 
 

§ 13 
Verbandsvorstand 

 
1. Zusammensetzung 
 
Der Verbandsvorstand besteht aus 
 

a) dem Vorstand mit dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten Finanzen, zwei weiteren Vizepräsidenten und dem 
Geschäftsführer. 

b) dem Beirat mit den Vorsitzenden der Verbandsausschüsse, dem Referenten für Schulsport, Breitensport und 
Leistungssport. 

 
2. Aufgaben 
 

a) Dem Vorstand obliegt die Vertretung des Verbandes. Er vertritt den Verband gerichtlich und außergerichtlich. 
Jedes Vorstandsmitglied ist berechtigt, den Vorstand einzeln zu vertreten Im Innenverhältnis wird der Vizeprä-
sident nur bei Verhinderung des Präsidenten, der Geschäftsführer nur bei Verhinderung des Vizepräsidenten, 
der Vizepräsident Finanzen nur bei Verhinderung des Geschäftsführers und der Vizepräsident Leistungssport 
nur bei Verhinderung des Vizepräsidenten Finanzen tätig. 

b) Der Verbandsvorstand legt die grundsätzlichen Richtlinien für die Leitung des Verbandes fest. Er kann einzelne 
Vorstandsmitglieder mit der Führung der Geschäfte nach diesen Richtlinien beauftragen. 

c) Der Verbandsvorstand kann Ausführungsbestimmungen zu der Satzung erlassen und alle zur Erfüllung der 
Aufgaben des Verbandes erforderlichen Ordnungen in eigener Zuständigkeit beschließen. 

d) Der Verbandsvorstand entscheidet in allen Angelegenheiten, soweit sie durch die Satzung nicht anderen Ver-
bandsorganen zugewiesen sind. 

e) Die Beschlüsse des Verbandsvorstandes sind für die Vereine und deren Mitglieder bindend, bis sie durch einen 
Verbandstag geändert oder aufgehoben werden. 

f) Der Verbandsvorstand beschließt mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
Präsidenten. 

g) Der Verbandsvorstand ist berechtigt, zu allen Sitzungen der übrigen Verbandsorgane und der Vereine Vertreter 
zu entsenden sowie Geschäftsbücher, Akten und sonstige Schriftstücke der Verbandsorgane einzusehen. 

h) Der Verbandsvorstand ist verpflichtet, zu jeder Landesmeisterschaft einen Vertreter zur Siegerehrung zu ent-
senden. 
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§ 14 

Verbandsausschüsse 
 
1. Verbandsspielausschuss 
 
Der Verbandsspielausschuss (SpA) besteht aus dem Verbandssportwart als Vorsitzendem und mindestens vier Beisit-
zern. 
 
Die Aufgaben des Spielausschusses sind: 
 

a) die Überwachung des gesamten Spielverkehrs innerhalb des Verbandsgebietes und die Einhaltung des Ama-
teurgrundsatzes, 
 

b) die Aufstellung von Verbandsauswahlmannschaften für Senioren und Junioren bei nationalen und internationa-
len Wettbewerben und sonstigen Veranstaltungen, 
 

c) die Rechtsprechung nach der Spielordnung und der Rechtsordnung. 
 
 
 
2. Verbands-Jugendausschuss 
 
Der Verbands-Jugendausschuss (JA) besteht aus dem Verbandsjugendwart, dem von der Jugendvollversammlung zu 
wählenden Jugendvertreter, dem Jugendsprecher und mindestens zwei weiteren Beisitzern. 
 
Die Aufgaben des Jugendausschusses sind: 
 

a) Leitung und Förderung des Jugendsports innerhalb des Verbandes nach Maßgabe der Jugendordnung.  
 
Die Nominierung von Nachwuchskadern und die Förderung der Kadermitglieder erfolgen in Zusammenarbeit 
mit dem Referenten für Leistungssport und dem Verbandstrainer.   
 

b) die Rechtsprechung nach der Spiel-, Jugend- und Rechtsordnung. 
  

 
3. Lehrausschuss 
 

a) Der Lehrausschuss besteht aus dem Lehrwart als Vorsitzendem, den jeweiligen Referenten für Schulsport, 
Breitensport und Leistungssport sowie weiteren Beisitzern. 
 

b) Der Lehrausschuss ist für die gesamte Lehre im Bereich des BVRP zuständig, insbesondere für die Ausbildung 
der Übungsleiter und Trainer. 
 

c) Der Lehrwart und die Referenten für Schulsport, Breitensport und Leistungssport werden vom Verbandstag ge-
wählt. 

 
 

4. Schiedsrichter-Ausschuss 
 

a) Der Schiedsrichter-Ausschuss besteht aus dem Schiedsrichterwart und bis zu vier Beisitzern. 
 

b) Der Ausschuss ist für das gesamte Schiedsrichterwesen im BVRP zuständig, insbesondere für die Aus- und 
Fortbildung der Schiedsrichter. 
 

c) Der Schiedsrichterwart wird auf Vorschlag des Vorstandes vom Verbandstag gewählt. 
 

 
5. Presseausschuss  

 
a) Der Presseausschuss besteht aus dem Referenten für Öffentlichkeitsarbeit  als Vorsitzendem und mehreren 

Beisitzern. 
 

b) Der Presseausschuss ist für die Öffentlichkeitsarbeit im BVRP zuständig, insbesondere für die Zusammenarbeit 
mit den Tageszeitungen und sonstigen Medien. 
 

c) Der Referent für Öffentlichkeitsarbeit  wird auf Vorschlag des Vorstandes vom Verbandstag gewählt.  
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6. Die Mitglieder, die in den Ausschüssen tätig sind, wählen aus ihren Reihen jeweils einen Stellvertreter des Vorsit-
zenden.   

 
 

§ 14 a 
Schiedsrichterwart 

 
1. Der Schiedsrichterwart ist für die einheitliche Anwendung der Spielregeln und aller mit dem Schiedsrichterwe-

sen zusammenhängenden Fragen im Verband zuständig. 
 

2. In Zusammenarbeit mit dem Spiel- und Jugendausschuss hat er die Voraussetzungen zum Einsatz der 
Schiedsrichter bei den auf Verbandsebene stattfindenden Wettkämpfen festzulegen. Er hat den Einsatz aller 
Schiedsrichter zu leiten. 
 

 
§ 14 b 

Aufgaben der Referenten 
 

1. Der Breitensportreferent ist für den gesamten Freizeit- und Breitensport innerhalb des BVRP zuständig. Er hält 
insbesondere auch die Verbindung zu den kommerziellen Badminton Anbietern. In Zusammenarbeit mit dem 
Lehrwart führt er die Übungsleiterausbildung für den Breitensport durch. Er ist Mitglied des Lehrausschusses. 

 
2. Der Schulsportreferent ist für den gesamten Schulsport innerhalb des BVRP zuständig. Er ist insbesondere zu-

ständig für die Lehreraus- und -weiterbildung sowie für „Jugend trainiert für Olympia“. In Zusammenarbeit mit 
dem Lehrwart führt er die Lehrerausbildung durch. Er ist Mitglied des Lehrausschusses. 

 
3. Der Leistungssportreferent ist für den gesamten Leistungssport innerhalb des BVRP zuständig, insbesondere 

für Talentsichtung, -förderung, Betreuung der Stützpunkte sowie gegebenenfalls in Zusammenarbeit mit dem 
Verbandstrainer, dem Jugendausschuss und Spielausschuss für die Nominierung und Förderung der Nach-
wuchskader und die Konzipierung und Umsetzung der jeweiligen Fördermaßnahmen. Bei Maßnahmen, die den 
Bereich des Schulsportes berühren, ist der Schulsportreferent einzubeziehen. Der Leistungssportreferent ist 
Mitglied des Lehrausschusses. 
 
 

 
§ 15 

Verbandsgericht 
 

1. Das Verbandsgericht ist das oberste Rechtsorgan des Verbandes. Es setzt sich zusammen aus dem Vorsitzen-
den, zwei Beisitzern, zwei Ersatzbeisitzern, die vom Verbandstag gewählt werden. Der Vorsitzende bestimmt 
vor der ersten Entscheidung des Verbandsgerichtes in der neu gewählten Zusammensetzung die Reihenfolge 
der Stellvertretung und der Beiziehung der Ersatzbeisitzer. Das Verbandsgericht entscheidet in der Besetzung 
von drei Mitgliedern.  

 
2. Die Mitglieder des Verbandsgerichtes sind unabhängig, sie müssen jeder aus einem anderen Verein stammen 

und dürfen keinem anderen Organ des BVRP angehören. Dem Verbandsgericht obliegt die Rechtsprechung 
nach der Rechtsordnung. 

 
3. Die Wahlen erfolgen im gleichen Turnus wie bei Gruppe a) der Vorstandsmitglieder. 

 
 

§ 16 
Wahl der Organe 

 
1. Die Wahl der Verbandsorgane erfolgt durch den Verbandstag. 

 
2. Geheime Abstimmungen erfolgen nur, wenn mindestens ¼ der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder diese 

beantragen. 
 

3. Die Verbandsorgane werden auf die Dauer von vier Jahren gewählt. Sie bleiben bis zur satzungsgemäßen Be-
stellung der nächsten Verbandsorgane im Amt. Die Kassenprüfer werden auf die Dauer von zwei Jahren ge-
wählt. Eine Wiederwahl ist zulässig. 

 
4. Der Verbandsvorstand wird im vierjährigen Turnus gewählt, wobei zwei Gruppen zu unterscheiden sind: 

 
a) Präsident, Geschäftsführer, Sportwart, Schiedsrichterwart, Referent für Öffentlichkeitsarbeit, Schulsportre-

ferent, Leistungssportreferent. 
b) 2 Vizepräsidenten, Vizepräsident Finanzen, Jugendwart, Lehrwart, Breitensportreferent. 
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5. Gruppe a) wird ab 2012 alle vier Jahre gewählt, Gruppe b) ab 2014. 

 
6. Der Wahlturnus für das Verbandsgericht ist wie bei Gruppe a). Die Kassenprüfer werden in den gleichen Jahren 

wie Vorstandsmitglieder gewählt. Die Beisitzer des Spiel- und Jugendausschusses werden vom Verbandstag 
gewählt, mit Ausnahme von Jugendsprecher und Jugendvertreter. Die Beisitzer aller sonstigen Ausschüsse 
werden vom Vorstand eingesetzt. Der Ausschussvorsitzende hat ein Vorschlagsrecht. 

 
7. Wenn für ein Amt nur eine Person vorgeschlagen wird, ist die Wahl durch Handaufheben gestattet. Werden 

zwei Personen vorgeschlagen, so gilt diejenige als gewählt, welche die einfache Stimmenmehrheit erhält. Ha-
ben sich drei oder mehr Personen der Wahl gestellt und erreicht keine von ihnen die Mehrheit der abgegebenen 
gültigen Stimmen, so findet zwischen den zwei Kandidaten, welche die meisten Stimmen erhalten haben, eine 
Stichwahl statt. Beim Stichwahlgang entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. 
Stimmenthaltungen zählen nicht als abgegebene Stimme. Erreichen zwei oder mehrere Vorgeschlagene die 
gleiche Stimmenzahl, so findet eine Stichwahl statt.  

 
8. Es entscheidet dabei die einfache Stimmenmehrheit der abgegebenen Stimmen. 

 
9. Beim Ausscheiden eines oder mehrerer Mitglieder zwischen den Verbandstagen kann sich jedes Verbandsor-

gan durch Zuwahl selbst ergänzen. Nur wenn die Hälfte der Mitglieder vorzeitig ausgeschieden ist, muss eine 
Ersatzwahl durchgeführt werden. Ergänzungen und Neuwahlen von Mitgliedern der Verbandsorgane unterlie-
gen der Bestätigung des Verbandsvorstandes. 

 
10. Wählbar ist, wer einem Verbandsverein angehört und mindestens 18 Jahre alt ist. 

 
11. Kein Verbandsfunktionär darf mehr als zwei Verbandsämter auf sich vereinigen. 

 
 

§ 17 
Stimmrechte 

 
1. Zu jeder Wahl und Abstimmung auf den Tagungen der Verbandsorgane haben die Verbandsvereine je zwei 

Grundstimmen. Zusätzlich erhält er pro Mannschaft im Wettkampfsportbetrieb zwei weitere Stimmen. Spielge-
meinschaften erhalten pro Verein pro Mannschaft eine Stimme. Die Festsetzung der Stimmenzahl erfolgt durch 
den Verbandsvorstand aufgrund der Mannschaftsmeldung der abgelaufenen Saison. Gesperrte Vereine haben 
kein Stimmrecht. 

2. Für jeden Verein ist das Erscheinen auf dem Verbandstag Pflicht, es sei denn, er nimmt an keiner Mann-
schaftsmeisterschaft teil. Die Strafe für Nichterscheinen regelt die Anlage zur Finanzordnung. 

3. Ein Delegierter kann bis zu vier Stimmen vertreten. 

4. Die Mitglieder des Verbandsvorstandes haben auf dem Verbandstag je eine persönliche Stimme.  

 
 

§ 18 
Pflichten und Rechte der Organe 

 
1. Die Mitglieder der Verbandsorgane sind verpflichtet, die ihnen übertragenen Aufgaben mit größter Sorgfalt und 

Beschleunigung zu erledigen. Falls ein Mitglied seine Pflicht nicht erfüllt, der Satzung und Ordnung zuwider-
handelt oder die Interessen des Verbandes auf irgendeine Weise schädigt, hat der Verbandsvorstand das 
Recht, dieses Mitglied seines Amtes zu entheben. 

 
2. Wenn ein Organ ein Verfahren ungebührlich verzögert, so kann der Verbandsvorstand ein anderes Organ mit 

der Behandlung beauftragen. Alle vorgesetzten Organe sind zugleich Aufsichtsorgane der ihnen nachgeordne-
ten Organe und haben das Recht und die Pflicht, ihnen bekannt gewordene Satzungsverletzungen zu bean-
standen und die satzungsgemäße Erledigung zu verlangen, gegebenenfalls durch Einschaltung des Vorstan-
des. 

 
3. Die Mitglieder der Verbandsorgane sind grundsätzlich ehrenamtlich tätig, soweit nicht diese Satzung etwas an-

deres bestimmt. 
 

4. Der Verbandstag kann bei Bedarf und unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse und der Haus-
haltslage beschließen, dass Verbands- und Organämter entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages 
oder gegen Zahlung einer pauschalierten Aufwandsentschädigung im Sinne von § 3 Nr.26 a EStG ausgeübt 
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werden. Für die Entscheidung über Vertragsbeginn, Vertragsinhalte und Vertragsende ist der Verbandsvorstand 
zuständig.  

 
5. Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufgaben und zur Führung der Geschäftsstelle ist der Verbandsvorstand 

ermächtigt, im Rahmen der wirtschaftlichen Verhältnisse und der Haushaltslage einen Geschäftsführer 
und/oder Mitarbeiter für die Verwaltung einzustellen. Im Weiteren ist der Verbandsvorstand ermächtigt zur Erfül-
lung der satzungsgemäßen Zwecke Verträge mit Übungsleitern abzuschließen. 

 
6. Im Übrigen haben die Mitglieder der Verbandsorgane und Mitarbeiter des Verbandes einen Aufwendungser-

satzanspruch nach § 670 BGB für solche Aufwendungen, die ihnen durch die Tätigkeit für den Verein entstan-
den sind. Die Mitglieder und Mitarbeiter haben das Gebot der Sparsamkeit zu beachten. Der Verbandsvorstand 
kann durch Beschluss im Rahmen der steuerrechtlichen Möglichkeiten Aufwandspauschalen festzusetzen. 

 
7. Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur innerhalb einer Frist von 6 Monaten nach einer Entstehung gel-

tend gemacht werden. Erstattungen werden nur gewährt, wenn die Aufwendungen mit prüffähigen Belegen und 
Aufstellungen nachgewiesen werden. 

 
8. Einzelheiten kann die Finanzordnung des Verbandes regeln. 

 
 

§ 19 
Besondere Verpflichtungen der Vereine 

 
1. Die Vereine sind verpflichtet, die für die Gesamtheit der Verbandsvereine bestimmten Drucksachen des Ver-

bandes zu beziehen. 
 

2. Die Verbandsvereine haben die Pflicht, ihre Mitglieder gegen Unfall und Haftpflicht zu versichern. Vereine, die 
diese Anordnung nicht befolgen, haften für evtl. Folgen und können vom Verbandsvorstand vom Spielbetrieb 
ausgeschlossen werden. 

 
3. Jeder Verbandsverein ist verpflichtet, während einer Spielsaison eine BVRP-Veranstaltung kostenlos zu über-

nehmen. Dazu zählen Verbandstage, entsprechend deklarierte Lehrveranstaltungen und sportliche Veranstal-
tungen, die im Sinne des BVRP-Ausrichtervertrages durchzuführen sind. Ausnahmen dazu und die Strafen für 
Nichtdurchführung und die Vergütungen für zusätzliche sportliche Veranstaltungen sind in der Anlage zur Fi-
nanzordnung geregelt. 

 
4. Die Verbandsvereine sind verpflichtet, bei Teilnahme am Mannschaftsspielbetrieb Schiedsrichter gemäß den 

Vorgaben der Schiedsrichterordnung zu stellen. 
 

 
§ 20 

Finanzen, Kassenprüfung 
 

1. Die zur Durchführung der Verbandsaufgaben erforderlichen Mittel werden aufgebracht durch Verbandsumla-
gen, Meldegebühren, Ordnungsgebühren, Passgebühren und sonstige Umlagen. 
 

2. Die Höhe der Verbandsumlage und Gebühren wird durch den Verbandstag festgelegt. 
 

3. Die Kasse des Verbandes wird jedes Jahr durch die beiden vom Verbandstag gewählten Kassenprüfer geprüft. 
Die Kassenprüfer erstatten dem Verbandstag einen Prüfungsbericht und beantragen bei ordnungsgemäßer 
Führung des der Kassengeschäfte die Entlastung des Vizepräsidenten Finanzen. 
 

 
§ 21 

Spielbetrieb 
 
Die Durchführung des Spielbetriebes erfolgt nach der Spielordnung. 
 
 
 

§ 22 
Veröffentlichungen und Bekanntmachungen 

 
1. Alle Veröffentlichungen und Bekanntmachungen, wie z.B. Einladung zum Verbandstag, Termine, Beschlüsse, 

Zahlungsfristen und Strafen, erfolgen im offiziellen Informationsblatt des BVRP, der "INFO", oder  schriftlich. 
 

2. Die Vereine tragen die nachteiligen Folgen, die durch die Nichtbeachtung der Amtlichen Bekanntmachungen 
entstehen. 
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3. Die "INFO" erscheint online auf der BVRP-Homepage, Verbandstag- und Saisonheft auch in Printform. 

 
 

§ 23 
Geschäftsjahr und Geschäftsstelle 

 
Das Geschäftsjahr des Verbandes ist das Kalenderjahr. 
 
Der Verband unterhält zur Durchführung seiner Aufgaben eine Geschäftsstelle, deren Sitz vom Vorstand festgelegt wird. 
Über den Aufgabenbereich entscheidet der Vorstand. 
 
 

§ 24 
Abstimmungen 

 
Beschlüsse des Verbandstages werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. Beschlüsse 
zu Satzungsänderungen bedürfen einer Zweidrittel-Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Stimmenthaltungen 
und ungültige Stimmen werden nicht mitgezählt. Stimmgleichheit bedeutet Ablehnung. Dies gilt analog auch für Wahlen 
und Bestätigungen. 
 
 

§ 25 
DBV-Zuständigkeit 

 
Satzungen und Ordnungen sowie Entscheidungen, die der DBV im Rahmen seiner Zuständigkeit erlässt, sind für alle 
Verbandsvereine und deren Mitglieder verbindlich. 
 
 

§ 26 
Auflösung des Verbandes 

 
1. Die Auflösung des Verbandes kann nur auf einem Verbandstag erfolgen, wenn drei Viertel aller anwesenden 

Vereine einen solchen Beschluss fassen. Ein Antrag auf Auflösung des Verbandes kann nicht als Dringlich-
keitsantrag auf dem Verbandstag gestellt werden.  

 
2. Bei Auflösung des Verbandes oder bei Wegfall seines bisherigen steuerbegünstigten Zweckes fällt das Vermö-

gen des Verbandes an das Land Rheinland-Pfalz, das es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige 
Zwecke, vorzugsweise für den Badminton Sport im Regierungsbezirk Rheinhessen- Pfalz, zu verwenden hat.  
 

3. Bei einem Zusammenschluss mit einem anderen Sportverband gilt Absatz 2 entsprechend mit 
der Maßgabe, dass das Vermögen dem neu gebildeten Sportverband zufällt. 
 

§ 27 
Schlussbestimmung 

 
Die Satzung in der vorliegenden Fassung wurde vom 56. Verbandstag des Badmintonverbandes Rheinhessen-Pfalz am 
27. April 2012 in Fischbach (Pfalz) beschlossen. 
 
 
Offenheim, 29.04.2016 
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Spielordnung 
 

I.  A L L G E M E I N E S 
 
 

§ 1 
 
Zweck der Spielordnung 
 
Zweck dieser Spielordnung (SpO) ist es, einheitliche Richtlinien für den Spielbetrieb zu schaffen. Sie ist als Anlage zu § 
3 der Satzung des BVRP zu sehen. 
 
Maßgebend für alle nicht in dieser SpO geregelten Punkte sind die DBV-Spielordnung und Turnierordnung. 
 
 

§ 2 
 
Spielausschuss 
 
Der Spielausschuss (SpA) besteht aus dem Verbandssportwart als Vorsitzenden und mindestens vier Beisitzern, näm-
lich den Spielleitern und dem Referenten für Ranglistenwesen sowie überregionale Spielklassen. Die Aufteilung der Be-
zirke ist in Anlage 2 zur SpO geregelt. Der SpA wird vom Verbandstag gewählt. 
 
 

§ 3 
 
Spieldurchführung 
 
Alle Spiele werden nach den internationalen Badminton-Regeln in der amtlichen Fassung des DBV durchgeführt. Die 
Leitung und die Beaufsichtigung des Spielbetriebes liegen in der Hand des SpA. 
 
 

§ 4 
 
Wettbewerbe 
 
Folgende Wettbewerbe werden vom Verband durchgeführt: 
 
 a) Mannschaftsmeisterschaften, 
 b) Verbands-Einzelmeisterschaften, Bezirks-Einzelmeisterschaften, 
 c) Ranglistenturniere der eingeteilten Klassen, 
 d) Turniere gemäß Ausschreibungen, 
 e) Repräsentativspiele und 
 f) Freundschaftsspiele. 
 
 

§ 5 
 
Teilnahmeberechtigung 
 
Jeder Mitgliedsverein des BVRP kann sich an den Wettbewerben beteiligen, sofern die Voraussetzungen nach dieser 
Spielordnung erfüllt sind. Für jeden Spieler und jede Spielerin muss eine Spielberechtigung nach den Richtlinien des 
DBV ausgestellt sein, die beim Verein aufbewahrt wird. 
 
Die BVRP-Spielordnung unterscheidet nicht zwischen Teilnehmern mit deutscher oder einer anderen Staatsangehörig-
keit. 
 
Spielberechtigt sind alle Mitglieder, die zum 1. September der laufenden Saison der Altersklasse U19 oder älter angehö-
ren bzw. vom Jugendausschuss für die Seniorenrunde aktiviert wurden. 
 
Die Erteilung der Starterlaubnis für Seniorenmannschaften erfolgt nur unter der Voraussetzung, dass der Jugendliche für 
Jugendmaßnahmen des DBV und des BVRP vorrangig vor Seniorenmannschaftswettkämpfen von den Vereinen freige-
geben wird. Wird der Jugendliche von einer Maßnahme durch den DBV oder BVRP freigestellt, so ist er für Senioren-
mannschaftswettkämpfe am gleichen Tag spielberechtigt. Bei einer Nichtfreigabe durch den Verein erlischt automatisch 
die Starterlaubnis für Seniorenmannschaften. Überschneiden sich Veranstaltungen im Jugend- und Seniorenbereich, 
haben die Jugendveranstaltungen Vorrang. 
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§ 6 
 
Verbandsspielzeit 
 
Die Verbandsspielzeit beginnt am 1. September des Jahres und endet am 30. Juni des nächsten Jahres. Die Termine al-
ler Wettbewerbe sind von dem Spielausschuss des Verbandes festgesetzt. 
 
 

§ 7 
 
Spielkleidung 
 
Bei allen Veranstaltungen muss in sportgerechter und bei Mannschaftswettbewerben und Doppelspielen in einheitlicher 
Spielkleidung gespielt werden. 
 
Den Spielern kann die Spielteilnahme durch die Veranstaltungsleitung versagt werden, wenn sie durch ihre Spielkleidung 
erheblich von den Gewohnheiten im Badmintonsport abweichen. 
 
 

§ 8 
 
Spielbälle 
 
Zu allen Wettbewerben dürfen nur vom BVRP zugelassene Bälle verwandt werden. 
 
Drei Monate vor Beginn der Verbandsrunde wird in den Amtlichen Bekanntmachungen veröffentlicht, welche Bälle in den 
einzelnen Klassen zugelassen sind. Der BVRP muss mindestens drei Bälle zulassen. 
 
 

§ 9 
 
Veranstaltungsleitung 
 
Der ausrichtende Verein leitet die Durchführung eines Wettbewerbes, sofern der Spielausschuss ihn dazu ermächtigt. Er 
legt, wenn diese Ordnung es nicht ausdrücklich anders bestimmt, die Reihenfolge der auszutragenden Spiele fest und 
hat nach Möglichkeit die nötige Anzahl gleichartiger zugelassener Federbälle bereitzuhalten. Bei Mannschaftsspielen hat 
der Heimverein die erforderlichen Bälle zu stellen. Er ist für die Aufrechterhaltung der Ordnung während des Spielbetrie-
bes verantwortlich. Er hat dafür zu sorgen, dass das Spielfeld gemäß den Badmintonregeln gebaut, die Halle sauber ist 
und die Lichtverhältnisse in Ordnung sind. Ausnahmen kann der Spielausschuss zulassen. 
 
 

§ 10 
 
Schiedsrichter 
 
Die Wettbewerbe sollten von Schiedsrichtern geleitet werden. Die Veranstaltungsleitung kann gegebenenfalls Spieler für 
das Schiedsrichteramt heranziehen. 

§ 11 
 
Spielverbot 
 
Der Spielausschuss kann anlässlich besonderer Verbandsveranstaltungen örtlich oder auch für das gesamte Verbands-
gebiet Spielverbot erlassen. Spielverbote sind mindestens 14 Tage vorher bekannt zu geben. Der Vorstand des Verban-
des kann eine allgemeine Spielruhe anordnen, wenn diese im Interesse des Verbandes liegt. Er ist dabei an keine Frist 
gebunden. 
 
 

§ 12 
 
Spiele gegen Vereine anderer Verbände 
 
Alle Spiele gegen Vereine anderer Landesverbände und ausländischer Verbände sind durch den Spielausschuss des 
BVRP bzw. durch den DBV genehmigungspflichtig. 
 
Vereine, die nach acht Tagen über eine beantragte Genehmigung keinen Bescheid haben, dürfen ihren Spielabschluss 
durchführen. 
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§ 13 
 
Repräsentativspiele 
 
Der Vorstand und der Spielausschuss können Repräsentativspiele abschließen. Der SpA bestimmt auf Vorschlag und im 
Einvernehmen mit dem Verbandstrainer die Teilnehmer. Bei Unstimmigkeiten entscheidet der Vorstand. Die Mitglieds-
vereine müssen die aufgestellten Spieler abstellen, es sei denn, es liegen nachweislich früher eingegangene Startver-
pflichtungen vor. 
 
 

§ 14 (derzeit frei) 
 
 

§ 15 (derzeit frei) 
 
 
 

II. M A N N S C H A F T S M E I S T E R S C H A F T E N 
 
 

§ 16 
 
Meldung zu den Mannschaftsmeisterschaften 
 
Die Mannschaftsmeisterschaft wird vom SpA jährlich vor der Spielsaison ausgeschrieben. 
 
Die Vereine melden die teilnehmenden Mannschaften und deren Aufstellung über das Online-Meldesystem des BVRP. 
 
Mit der Meldung sind zu melden: 
1. Eine gültige Vereinsrangliste nach Spielstärke. 
2. Die Stammspieler für alle Mannschaften. 
 
Die festgesetzten Startgebühren werden mit der Meldung fällig. 
 
Die Höhe der Mannschaftsmeldegebühr regelt die Anlage zur FO. 
 
Die Mannschaften werden nach den Abschlusstabellen der Vorsaison eingruppiert. 
 
Mannschaften, die von ihren Vereinen neu gemeldet werden, werden in die unterste Spielklasse eingestuft. Auf Antrag 
des Vereins kann der SpA eine Mannschaft niedriger oder höher einstufen. 
 
Eine auf Initiative des Vereins zurückgestufte Mannschaft verwirkt das Recht auf den direkten Wiederaufstieg. 
 
Spielgemeinschaften sind nur unterhalb der Verbandsliga zulässig. Sie können auf Antrag zugelassen werden, wenn 
dies im Verbandsinteresse liegt. Die Zulassung gilt nur für ein Jahr und muss jede weitere Saison neu beantragt werden. 
 
 

§ 17 
 
Staffeleinteilung, Auf- und Abstiegsregelung 
 
(1) Gespielt wird in Hin- und Rückrunde in folgenden Klassen, unterteilt in Staffeln: 
   
11-1 Rheinhessen-Pfalz-Liga, 1 Staffel; 
11-2 Verbandsliga, 2 Staffeln; 
11-3 Bezirksoberliga, 11-4 Bezirksliga und 11-5 Kreisliga in 3 oder mehr Staffeln. 
  
  
Die Klasseneinteilung wird unabhängig von Bezirken, sondern in Abhängigkeit von Fahrwegen und Fahrzeiten vorge-
nommen. Dabei ist darauf zu achten, dass die Gesamtfahrwege und/oder -fahrzeiten der internen Staffeln innerhalb ei-
ner Klasse möglichst minimal und vergleichbar sind. 
 
Alle Staffeln sollen normalerweise acht, mindestens sechs, höchstens zehn Mannschaften umfassen. 
 
(2) Der jeweils Erstplatzierte jeder Staffel steigt in die nächsthöhere Klasse auf. Der jeweils Letztplatzierte jeder Staffel 
steigt in die nächsttiefere Klasse ab. 
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(3) Durch Zugang aus der nächsthöheren bzw. nächsttieferen Klasse kann sich die Zahl der Absteiger zur Erreichung 
der angestrebten Klassenstärke erhöhen.  
 
In den Klassen 11-2 und tiefer gibt es grundsätzlich weitere Absteiger, die durch eine Abstiegsrunde der Vorletzten aller 
Staffeln der jeweiligen Klasse ermittelt werden. Die Modalitäten der Abstiegsrunde werden vom Spielausschuss geregelt. 
 
(4) Gibt es in einer Klasse weniger als 8 Mannschaften pro Staffel, steigen zuerst die Verlierer der Abstiegsrunde nach 
bestem Ergebnis nicht ab, werden weitere Teams benötigt, steigen die Zweitplatzierten der nächst tieferen Klasse, nach 
den besten Ergebnissen der Runde auf. Erst dann können die Letztplatzierten der Runde nach den besten Ergebnissen 
in der Klasse bleiben. 
 
(5) In keiner Staffel dürfen mehr als 2 Teams eines Vereins teilnehmen. Wenn mehr als 2 Mannschaften eines Vereins in 
derselben Klasse spielen, dann sollten die Teams in zwei Staffeln verteilt werden. Der Spielausschuss kann zur Vermei-
dung von Härtefällen abweichend davon eine Reduzierung der Mannschaften eines betroffenen Vereins durch Einstu-
fung dessen höchstplatzierter Mannschaft in eine höhere Klasse verfügen. 
  
(6) Sollten zwei Mannschaften eines Vereins in der gleichen Staffel spielen, dann muss ihre Begegnung vor Beginn der 
Hin- bzw. der Rückrunde ausgetragen werden. Die Ergebnismeldung muss entsprechend § 21 SpO erfolgen. 
       

§ 18 
 
Zusammensetzung der Mannschaft und Wertung der Spiele 
 
Stärke, Zusammensetzung, Spielberechtigung, Mannschaftsaufstellung sowie Wertung der Spiele richten sich nach der 
DBV-Bundesliga-Ordnung (BLO) soweit in der BVRP-SpO keine Regelung getroffen wurde. 
 
In Zweifelsfällen gelten die Bestimmungen des BVRP, ausgenommen die Fälle, in denen der DBV eine auch für die Lan-
desverbände verbindliche Regelung vorgeschrieben hat. 
 
Die Aufstellungen der Mannschaften werden unmittelbar vor Spielbeginn zwischen den Mannschaftsführern ausge-
tauscht. Sie können für dieses Spiel nicht mehr verändert werden, außer wenn Spieler aufrücken müssen. 
 
Die Wertung der Spiele erfolgt so, wie sie in der BLO festgelegt ist. Abweichend von der Spielordnung des DBV: 
Die Addition der Endsumme der Spielpunktzahl ist nicht erforderlich. Sollten nach Ablauf der Saison zwei Mannschaften 
exakt die gleiche Punktzahl und den gleichen Stand nach Sätzen aufweisen, wird ein Entscheidungsspiel ausgetragen, 
wobei dann die Spielpunkte, soweit es nötig ist, mitentscheidend sind. 
 
Die Spiele werden, falls zwischen den teilnehmenden Mannschaften keine andere Vereinbarung getroffen wird, in fol-
gender Reihenfolge durchgeführt: 
 

1. HD, 2. HD, DD, 1. HE, 2. HE, DE, 3. HE, Mixed. 
 
 

§ 19 
 
Schiedsrichter 
 
Grundsätzlich sind Mannschaftsspiele im Bereich des BVRP durch lizenzierte Schiedsrichter zu leiten. 
Ist nicht die erforderliche Anzahl von Schiedsrichtern anwesend, ist das Amt des Schiedsrichters von jedem Spieler der 
beim Mannschaftswettkampf beteiligten Vereine wahrzunehmen; dabei hat jede Mannschaft vier Spiele zu leiten. 
 
 
       
 

§ 20 
 
Mannschaftsführer 
 
Jede Mannschaft wird von einem Mannschaftsführer geleitet. Als Mannschaftsführer kann ein Spieler der beteiligten 
Mannschaft fungieren. Bei Jugendlichen muss ein verantwortlicher Betreuer anwesend sein. 
 
Auftretende Streitigkeiten zwischen den am Wettbewerb beteiligten Mannschaften sind allein von den Mannschaftsfüh-
rern zu regeln. Die Spielberechtigungen sind vor Beginn des Mannschaftskampfes von den Mannschaftsführern zu über-
prüfen. 
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§ 21 
 
Spielbericht 
 
Von jedem Mannschaftsspiel sollen von der Heimmannschaft drei Spielberichte angefertigt werden, mindestens jedoch 
einer. Für den Spielbericht muss entweder die Vorlage des SpA benutzt werden oder eine andere Vorlage, welche die 
Pflichtangaben entsprechend der SpA-Vorlage enthält. Diese können auch handschriftlich ergänzt werden. 
 
Alternativ kann der Spielbericht per Fax oder per E-Mail übersandt werden, spätestens jedoch an dem ersten dem Spiel-
tag folgenden Werktag. Dabei ist auf gute Leserlichkeit (schwarze Schrift auf weißem Papier) zu achten. Die Originale 
sind bis zum Saisonende aufzubewahren und dem Staffelleiter auf Anforderung innerhalb eines Tages zu übersenden. 
Sofern die technischen Möglichkeiten über ein Online-Melde-System gegeben sind, kann der SpA entscheiden, dass Zu-
sendungen nur noch im Ausnahmefall nötig sind. 
 
Der Spielbericht ist auch dann sorgfältig und vollständig auszufüllen. Bei namensgleichen Spielern in der Vereinsranglis-
te sind die Vornamen und Spielberechtigungsnummern mit anzugeben. Ersatzspieler müssen in der vorgesehenen Zeile 
im Spielbericht mit Spielberechtigungsnummer eingetragen werden. Eine Kopie erhält der Gastverein, eine behält der 
Gastgeber.  
 
Das Detailergebnis des Spiels ist vom Heimverein über das Onlinesystem bis Sonntag 18:00 zu melden. Bei einem ver-
legten Spiel muss die Meldung bis 18:00 des Folgetags des Spiels erfolgen. Sofern die technischen Möglichkeiten über 
ein Online-Melde-System gegeben sind, hat der Gastverein das Detailergebnis zu bestätigen. Unterbleibt die Online-
Meldung, so wird eine Geldbuße verhängt, deren Höhe die Anlage zur FO regelt.  
 
Protestabsichten einer Mannschaft sind sofort auf dem Spielbericht zu vermerken und im Online-Melde-System unter 
Kommentar zu melden. Dieser Vermerk löst kein Protestverfahren aus, verpflichtet aber den Spielleiter bei Verstößen 
gegen die SpO gem. §§ 42 und 43 tätig zu werden. Die beteiligten Mannschaften sind von den Maßnahmen umgehend 
zu unterrichten. 
 
Der Spielbericht ist von beiden Mannschaftsführern zu unterschreiben. 
 
 

§ 22 
 
Spielerrangliste 
 
In allen Verbandsspielen müssen die in gleichen Disziplinen eingesetzten Spieler in genauer Reihenfolge spielen. Die 
Reihenfolge ergibt sich aus der Spielstärke der Mannschaftsmitglieder in Verbindung mit den Ranglisten. Die Herren-
doppel werden nach einer gesonderten Doppelrangliste durchgeführt. Diese hat keinen Einfluss auf die Zugehörigkeit zu 
einer Mannschaft. 
 
Für die Mannschaft, für die die Spieler gemeldet sind, sind sie Stammspieler. Sie dürfen, auch nach einem Vereinswech-
sel, nicht in einer niedrigeren Mannschaft oder Spielklasse eingesetzt werden, es sei denn, der aufnehmende Verein hat 
keine vergleichsweise hoch spielende Mannschaft. In diesem Fall muss der Spieler in der ersten Mannschaft eingestuft 
werden. 
 
Spieler einer unteren Mannschaft eines Vereins können in einer höheren Mannschaft mitwirken. Finden die Spiele in der 
gleichen Halle statt, ist Angabe der Uhrzeit für Spielbeginn und Spielende auf beiden Spielberichten einzutragen. Über-
schneiden sich die Spielzeiten, müssen die Spiele des betroffenen Spielers in der zuerst spielenden Mannschaft abge-
schlossen sein. Beteiligt sich ein Spieler einer unteren Mannschaft in einer Halbsaison dreimal an den Punktspielen einer 
höheren Mannschaft, so ist er während dieser Halbsaison für die untere Mannschaft nicht mehr spielberechtigt. Auf-
stiegsrunden zählen zur 2. Halbrunde. Bei Aufstiegsrunden in überregionale Klassen gelten die überregionalen Spielord-
nungen. 
 
Vor Beginn der Runde sind von den Vereinen ihre Mannschaften und die Gesamtrangliste einzusenden. Jugendliche, so-
fern nach § 5 spielberechtigt, sind gesondert zu kennzeichnen. Die Meldungen werden vom Spielausschuss genehmigt; 
er kann falsche Rangfolgen zurückweisen, berichtigen oder einengen. 
 
Falls ein Stammspieler bis zum offiziellen Ende der letzten Halbserie nicht an mindestens zwei Begegnungen seines 
Vereins teilgenommen hat und nicht nachgewiesen dauerhaft spielunfähig war, muss die betroffene Mannschaft, in der 
dieser Spieler Stammspieler ist, durch einen weiteren Stammspieler ergänzt werden. Der nicht ausreichend eingesetzte 
Spieler verbleibt innerhalb der aktuellen Saison in dieser Mannschaft.  

Die Mannschaften und Vereinsranglisten können nach dem letzten Spieltag der Hinrunde bis zu der vom SpA gesetzten 
Frist von den Vereinen geändert werden. Die Änderungen werden vom SpA genehmigt. Der SpA kann falsche Rangfol-
gen ändern, zurückweisen, berichtigen und gegebenenfalls benötigte weitere Stammspieler ergänzen. Gegen diese Ent-
scheidungen kann innerhalb einer Woche nach Veröffentlichung der Änderungen (diese muss spätestens 2 Wochen vor 
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Rückrundenbeginn erfolgen)  durch den betroffenen Verein Einspruch beim SpA eingelegt werden, dieser entscheidet 
dann endgültig. 

Ersatzspieler sind gemäß ihrem Ranglistenplatz nicht in einer der unteren Mannschaften einzusetzen. Die Rangfolge ei-
ner Mannschaft endet mit dem/r letzten Stammspieler/in dieses Teams. 
 
Bei den Herrendoppeln muss diejenige Paarung das erste Herrendoppel spielen, dessen Spieler in der namentlichen 
Meldeliste die niedrigste Summe der gemeldeten Reihenfolge haben. Bei Summengleichheit spielt das Doppel mit dem 
ranghöchsten Spieler das erste Herrendoppel. Bei dieser Zählweise wird nicht zwischen Stamm- und Ersatzspielern un-
terschieden. Fehlen in der Mannschaft Spieler, so ist stets das erste Herrendoppel auszutragen. 
 
Ein neu in den Verein eingetretener Spieler ist seiner Spielstärke entsprechend einzustufen. Die Einstufung ist durch den 
Spielausschuss zu genehmigen. Erst nach der Einstufung ist der Spieler spielberechtigt. 
 
Fällt ein Stammspieler der gemeldeten Rangfolge aus oder spielt er kein Einzel, so rücken die nächsten Spieler der 
Rangfolge nach auf. Ein Ersatzspieler wird im Einzel wie ein Stammspieler behandelt. 
 
Beim Einsatz von nur einer Dame kann diese Einzel oder Mixed spielen. 
 
Beim Einsatz von nur 3 Herren geht außer dem 2. HD noch das 3. HE oder das Mixed verloren. Spielen beide Mann-
schaften nicht komplett, sind die Mannschaften so aufzustellen, dass möglichst wenige Spiele ausfallen. Gibt es hierzu 
mehrere Möglichkeiten, hat das Mixed den Vorrang. 
 
Für die Kreisliga gilt folgende Regelung: 
Tritt eine Mannschaft nur mit 1 Dame an, kann diese sowohl Einzel als auch Mixed spielen. Das gleiche Verfahren gilt 
auch beim Einsatz von nur 3 Herren, wobei dann auf jeden Fall das 1.HD gespielt werden muss. 
 
 

 
§ 23 

 
Spielleiter 
 
Die Spiele der Mannschaftsmeisterschaft werden von durch den Verbandstag zu wählenden Spielleitern (Verbands-
sportwart bzw. Spielleiter) geleitet. Der Spielleiter ist dem Spielausschuss für die ordnungsgemäße Durchführung der 
Punktspiele verantwortlich. Gegen Verstöße irgendwelcher Art hat er die erforderlichen Maßnahmen einzuleiten. 
 
Der Spielleiter überwacht die Einhaltung der vom Spielausschuss herausgebrachten Termine. Er führt über die Spiele 
seiner Klasse eine Tabelle. Ferner meldet er das Festspielen eines Spielers in einer höheren Spielklasse an die anderen 
Spielleiter. 
 
Der Spielleiter muss bei Verstößen gegen die Spielordnung die Wertung einzelner Spiele festsetzen. Dagegen ist der 
Protest nach den Bestimmungen der Rechtsordnung möglich. Über jede Wertungsänderung sind die beteiligten Vereine 
in Kenntnis zu setzen. Der Spielleiter hat nach Schluss der Punktspielrunde sofort festzustellen, wer Aufsteiger und wer 
Absteiger in seiner Klasse ist und ggf. ein Qualifikationsspiel durchzuführen. 
 

 
§ 24 

 
Spielzeiten 
 
Die Termine für die Punktspiele werden vom Spielausschuss bestimmt. Die Punktspiele der Mannschaftsmeisterschaften 
beginnen nicht vor dem 1. 9. jeden Jahres, wobei der genaue Zeitraum durch die Ausschreibung festgelegt wird. 
 
Der Spielbeginn der Punktspiele ist anzusetzen jeweils im Zeitraum freitags von 19.00 - 20.00 Uhr, samstags von 15.00 - 
20.00 Uhr oder sonntags von 10.00 - 12.00 Uhr. 
 
Verantwortlich für die Ansetzung und die Bekanntgabe der genauen Spielzeit und Austragungsstätte ist der Gastgeber. 
Die Bekanntgabe hat bis spätestens 14 Tage vor Rundenbeginn schriftlich zu erfolgen und ist nachzuweisen. Der Nach-
weis gilt als erbracht, wenn ein zulässiger Termin (siehe oben) vor Beginn der Verbandsrunde in der INFO veröffentlicht 
wird. 
 
Wer die Frist zur Terminveröffentlichung in der INFO nicht wahrnimmt, ist verpflichtet, die betroffenen Vereine sowie den 
Staffelleiter schriftlich, in zweifacher Ausführung und ausreichend frankiertem Freiumschlag von den Terminen in Kennt-
nis zu setzen. Der zweite Durchschlag ist vom Gastverein zur Bestätigung zu unterschreiben und an den Staffelleiter zu 
senden. Wird dieses vom Heimverein nicht durchgeführt, muss er eine Bestrafung, deren Höhe die Anlage zur FO regelt, 
und eine Spielumwertung bei angebrachten Protesten in Kauf nehmen. 
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§ 25 

 
Verlust eines Mannschaftsspieles 
 
Tritt eine Mannschaft zu einem Meisterschaftsspiel aus vom Verein verschuldeten oder zu vertretenden Gründen nicht 
an, so gilt das Spiel für sie als verloren. Eine Mannschaft ab Verbandsliga aufwärts gilt nur dann als angetreten, wenn 
eine halbe Stunde nach angesetztem Spielbeginn mindestens vier spielberechtigte Herren und mindestens zwei spielbe-
rechtigte Damen spielbereit sind. Analog gilt für Mannschaften ab Bezirksoberliga abwärts: Mindestens drei spielberech-
tigte Herren und eine spielberechtigte Dame müssen eine halbe Stunde nach angesetztem Spielbeginn spielbereit sein. 
Später eintreffende Spieler können für dieses Punktspiel nicht mehr eingesetzt werden. 
Können im Verlauf eines Meisterschaftsspieles einzelne Spiele nicht ausgetragen werden, nach- 
dem die Mannschaft ordnungsgemäß angetreten war, so ist gem. § 26, Abs. 1 SpO zu werten. 
Ein Spielverlust tritt auch dann ein, wenn der ausrichtende Verein das Spielfeld nicht eine halbe Stunde nach Spielbe-
ginn spielfertig hat, ohne dass aus nicht vom Verein verschuldeten oder zu vertretenden Gründen dieses verhindert wird. 
Einigen sich die Mannschaften, die Spiele trotz einer Verspätung vorbehaltlos auszutragen, so ist dies im Spielbericht zu 
vermerken. Ein Protest aufgrund der Verspätung kann somit nicht mehr eingelegt werden. 

 
§ 26 

 
Verlust einzelner Spiele 
 
Tritt ein Spieler zu einem Punktspiel nicht an, so fällt das Spiel an den Gegner. 
Führt ein Spiel durch schuldhaftes Verhalten eines Spielers zum Abbruch, so gilt das Spiel für den Schuldigen als verlo-
ren. Er ist für die weitere Teilnahme am gleichen Mannschaftskampf gesperrt. 
 
Stellt ein Verein einen nicht spielberechtigten Spieler auf, so ist das Spiel, in dem er mitwirkt, für ihn verloren. Die in der 
Reihenfolge tiefer liegenden Spiele gelten ebenfalls als verloren. Dies gilt sinngemäß auch für die Doppel. 
 
Kann eine Mannschaft zum Punktspiel nicht vollzählig, aber mit vier oder fünf Spielern antreten, so sollen nur die Spieler 
beginnen, die in der Rangfolge nicht aufrücken können. Eine halbe Stunde nach Beginn des Spieles kann eine Mann-
schaft nicht mehr vervollständigt werden. 
Die Spieler müssen entsprechend der Rangfolge aufrücken. 
 
 

§ 27 
 
Verlegung von Spielen 
 
Eine Verlegung des bekanntgemachten Termins kann der zuständige Spielleiter vornehmen: 
 

a) wenn ein verbandseigenes Interesse oder höhere Gewalt vorliegen, 
b) wenn beide beteiligten Vereine einverstanden sind und durch diese Verlegung die Beendigung der Punkt-

spielrunde keine Verzögerung erleidet, 
c) wenn ein Verein eine Bundesliga-Mannschaft unterhält, deren Heimspiele an Samstagen sich mit den 

Spielen der Klassen ab Rheinhessen-Pfalz-Liga abwärts überschneiden. 
d) Der Spielleiter muss ein Spiel verlegen, wenn ein lizenzierter Schiedsrichter 

- in einer der am Mannschaftswettbewerb beteiligten Mannschaften als Stammspieler gemeldet 
ist und 

- durch den Schiedsrichterausschuss als Schiedsrichter eingesetzt ist. 
 
Die Spielverlegung muss durch die betroffene Mannschaft vier Wochen vorher beim Staffelleiter beantragt werden. 
 
Eine Spielverlegung ist nur mit Genehmigung des Spielausschusses bzw. der Spielleiter möglich. Die Spiele sind grund-
sätzlich nur vorzuverlegen. Die Spielverlegung wird durch den Spielleiter im Onlinesystem erfasst. 
 
Spielverlegungen am gleichen Wochenende (Freitag bis Sonntag) bedürfen keiner Genehmigung des Spielleiters, Ein-
verständnis der beiden Vereine vorausgesetzt. Der Spielleiter ist für die Änderung im Onlinesystem zu benachrichtigen. 
Der Tausch des Heimrechts wird durch den Spielleiter im Onlinesystem erfasst. 
 
Ein Spiel gilt als verloren, wenn nicht mindestens acht Tage vorher das Einverständnis des gegnerischen Vereins und 
des Klassenleiters vorliegt. 
 
Die Teilnahme von Jugendlichen an Jugendmaßnahmen vom DBV, Gruppe Mitte oder BVRP berechtigt auf Antrag zur 
Spielverlegung. Der Antrag wird mit der Meldung der Anzahl der Mannschaften an den Spielausschuss gestellt. Es ist 
anzugeben, 
 
 - ob Jugendliche als Stammspieler eingesetzt werden, die überregional zum 
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  Einsatz kommen können, und 
 
 - welche Spiele laut Rahmenterminplan zu Überschneidungen führen und 
  deshalb verlegt werden sollen (Rahmenterminplan DBV wird in INFO     ver-
öffentlicht). 
 
Bei Veröffentlichung der Staffeleinteilung kennzeichnet der Spielausschuss die Mannschaften, die Anspruch auf Spiel-
verlegungen gegenüber den gegnerischen Vereinen haben. 
 
 

§ 28 
 
Ausscheiden aus der Mannschaftsmeisterschaft 
 
Tritt ein Verein zweimal zu einem Punktspiel während der Spielsaison nicht an, so scheidet er aus und wird, falls er in 
der nächsten Spielzeit zu spielen wünscht, dann in die nächstuntere Spielklasse eingereiht. Die bisher ausgetragenen 
Spiele werden aus der Wertung gestrichen. Eine Streichung der Wertung erfolgt auch dann, wenn der Verein aus dem 
Verband ausscheidet oder ausgeschlossen wird. 
 
Zieht ein Verein eine Mannschaft vor Beginn oder während der Spielrunde zurück, dann können die gemeldeten oder 
festgespielten Spieler oder Spielerinnen nur in einer höheren Mannschaft des gleichen Vereins spielen. Sollten schon 
Spiele ausgetragen worden sein, werden diese aus der Wertung gestrichen. 
 

§ 29 
 
Mannschaftsmeister des BVRP ist die bestplatzierte Mannschaft der obersten Spielklasse, an der eine Mannschaft des 
BVRP beteiligt ist. 
 
 

III. EINZELWETTBEWERBE 
 

§ 30 
 
Allgemeines 
 
Die Einzelmeisterschaften finden in folgenden Wettbewerben statt: 
 
 a) Herreneinzel 
 b) Herrendoppel 
 c) Dameneinzel 
 d)  Damendoppel und 
 e) Mixed. 
 
Darüber hinaus werden vom Spielausschuss Ranglistenturniere durchgeführt mit folgenden Wettbewerben: 
 
 a) Herreneinzel 
 b)  Herrendoppel 
 c) Dameneinzel 
 d) Damendoppel und 
 e)  Mixed. 
 
 

§ 31 
 
Meisterschaftsturniere 
 
Folgende Meisterschaften werden durchgeführt: 
 
 a) Bezirksmeisterschaften (verschiedene Klassen) 
 b) Verbandsmeisterschaften 
 c) Altersklassenmeisterschaften. 
 
Die Einteilung in die vorgenannten Meisterschaften und über die Teilnahmeberechtigung entscheidet der Spielausschuss 
in jeder Saison neu. Diese Einteilung ist mit der Ausschreibung zu den vorgenannten Meisterschaften vom Spielaus-
schuss zu veröffentlichen. 
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Bei jeder der vorgenannten Meisterschaften sind die Vorjahresmeister, sofern sie sich qualifiziert haben, auf Platz 1 zu 
setzen. 
 
Bei den Landes- und Altersklassenmeisterschaften ist mindestens die Hälfte der zu setzenden Plätze nach der Rangliste 
zu vergeben, die restlichen Plätze können aufgrund besonderer Spielstärke an Nichtranglistenspieler vergeben werden. 
 
Die Qualifikation zu den Verbandsmeisterschaften ist in Anlage 3 zur Spielordnung geregelt. 
 
Die Altersklassenmeisterschaft ist offen für alle spielberechtigten Mitglieder im Gebiet des BVRP, sofern sie zu den Al-
tersklassen A, B oder C nach der DBV-Spielordnung gehören. 
 

§ 32 
 
Turnierleitung 
 
Alle Meisterschaften werden von dem zuständigen Sportwart geleitet. Er kann diese Aufgabe einem anderen Aus-
schussmitglied oder einem Verantwortlichen eines ausrichtenden Vereines übertragen. Aufgaben des Turnierleiters sind 
im Besonderen: 
 
 a) Festlegung des Spielplanes, 
 b) Abwicklung der Spiele. 
 
Zur Unterstützung des Turnierleiters können vom Spielausschuss weitere Personen als Turnierausschuss eingesetzt 
werden. Insbesondere wird auf den Absatz VI der DBV-Turnierordnung verwiesen. 
 
Mit der Teilnahmeerklärung wird ein Zeitplan an die Vereine mitgeschickt. Bei der Erstellung dieses Zeitplanes wird da-
rauf geachtet, dass die einzelnen Disziplinen möglichst durchgespielt werden können. 
 
 

§ 33 
 
Ausschreibung 
 
Spätestens vier Wochen vor einer Meisterschaft müssen in den Mitgliedsvereinen die Mitteilungen über Spielort, Spiel-
bedingungen, Termine, Gebühren und Meldefristen durch Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen durch 
den Spielausschuss bekannt gegeben werden. In der Ausschreibung sind die Turnierleitung und der Oberschiedsrichter 
namhaft zu machen. 
 
Die in § 4 genannten Wettbewerbe werden vom SpA ausgeschrieben. Eine Globalausschreibung für alle Verbandsver-
anstaltungen erfolgt vor Beginn einer Saison. Jeweils vier Wochen vor dem festgesetzten Termin werden die ergänzen-
den Angaben im amtlichen Organ des BVRP veröffentlicht. 
 
 

§ 34 
 
Teilnahmemeldung 
 
Bis zu dem in der Ausschreibung genannten Termin müssen die Vereine die Teilnahmemeldung für ihre Spieler beim 
SpA einreichen. 
 
Mit der Abgabe der Meldung verpflichtet sich der meldende Verein zur Zahlung der Startgebühren. Erst mit der Zahlung 
wird die Startberechtigung erworben. Die Höhe der Startgebühren für Meisterschaften und Ranglistenturniere des BVRP 
regelt die Anlage zur FO. 
 
Nach Meldeschluss (Poststempel) darf nur mit Zustimmung des SpA eine Meldung angenommen werden. Mit Beginn der 
Auslosung darf in keinem Fall eine Nachmeldung angenommen werden. 
 
Die Teilnahmemeldung von Vereinen darf nur für die Spieler erfolgen, die für die einzelnen Wettbewerbe entsprechend 
der Ausschreibung spielberechtigt sind. Anträge auf Zulassung weiterer Spieler können gleichzeitig getrennt gestellt 
werden. 
Darüber ist vom SpA ein Beschluss zu fassen. 
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§ 35 
 
Auslosung 
 
Vor einer Meisterschaft sind die Teilnehmer öffentlich durch den SpA auszulosen. Wer von den Teilnehmern gesetzt 
wird, bestimmt unanfechtbar der SpA. Die Anzahl der zu setzenden Spieler und die Reihenfolge der Auslosung richten 
sich nach der Turnierordnung des DBV. 
 
Die Auslosung ist so vorzunehmen, dass in der ersten Runde möglichst keine vereinsgleichen Spieler aufeinandertref-
fen. 
 
Spieler, die vor Beginn der Auslosung Ihre Meldung zurückziehen, gesperrt sind oder von ihrem Verein gestrichen wer-
den, dürfen nicht mit ausgelost werden. 
 
 

§ 36 
 
Deutsche und überregionale Meisterschaften 
 
Die Teilnehmer werden vom Spielausschuss (SpA) des Landesverbandes gemeldet. Der SpA muss die jeweiligen Lan-
desmeister zu den südwestdeutschen Meisterschaften nominieren. Die übrigen Plätze werden vom SpA entsprechend 
der Spielstärke vergeben. Zu den Deutschen Meisterschaften muss der SpA alle an der Teilnahme Interessierten mel-
den, die aufgrund der SWD-Meisterschaften dazu berechtigt sind. 
 
Der Vorstand bestimmt, für welche Teilnehmer der Verband einen Zuschuss zu den Kosten der Anfahrt, der Übernach-
tung und der Startgebühren übernimmt. 
 
Der Spieler, der sich für überregionale Turniere qualifiziert hat, ist verpflichtet, dem überregionalen Sportwart mitzuteilen, 
ob er gemeldet werden soll oder nicht. Dieses ist verbindlich. Entstehen durch kurzfristige Absage - ohne Attest eines 
Arztes oder ohne sonstige nachvollziehbare Gründe - Kosten, so sind diese vom Spieler bzw. Verein zu tragen. Der 
Spieler erhält in jedem Fall (auch ohne Kostenanfall) eine Spielsperre für weitere überregionale Turniere von bis zu 12 
Monaten, im Einzelfall festzulegen durch Entscheidung des Spielausschusses. 
 
 

§ 37 
 
Turnier gemäß Ausschreibung 
 
Die von den Mitgliedsvereinen veranstalteten Turniere sind durch den zuständigen Spielausschuss genehmigungspflich-
tig. Die Anträge sind mit einem Entwurf der Ausschreibung spätestens sechs Wochen vorher einzureichen. Die Aus-
schreibungen für DBV genehmigungspflichtige Turniere sind in vierfacher Ausfertigung vorzulegen. Die Bestimmungen 
dieser Ordnung müssen dabei beachtet werden. Die Leitung liegt in der Hand des Veranstalters. 
 
Bei der Vergabe von Terminen für diese Turniere sowie bei Festlegung von Veranstaltungen des Landesverbandes sind 
die bereits etablierten Veranstaltungen der Vereine, die jährlich stets an den gleichen Terminen (z. B. bestimmte Feier-
tage) stattfinden, zu berücksichtigen, bzw. mit Vorrang zu behandeln. 
 
 

§ 38 
 
Ranglistenspiele 
 

1. Der Spielstärke entsprechend werden die Spieler/innen des Landesverbandes in 8er-Klassen eingeteilt, A-, B- 
und C-, D-, ...Klasse. 

 
2. Zur Einstufung von neuen Spielern und in Ausnahmefällen kann als Hilfswertung BAX hinzugezogen werden. 

 
3. In einer Klasse wird in Gruppen gespielt. Genaueres regelt die Ausschreibung, Auf- und Abstieg innerhalb der 

Klassen regelt die Ranglistenordnung (Anlage I). 
 

4. Die Platzierung in der BVRP-Rangliste ergibt sich aus der Summe der vergebenen Punkte für: 
 

Platzierung in Bezirksmeisterschaften o19; 
Platzierung in Verbandsranglistenturnieren o19; 
Platzierung in Verbandsmeisterschaften o19; 
Platzierung in überregionalen o19 Turnieren. 

 
Die Anzahl der vergebenen Punkte wird vom Spielausschuss veröffentlicht. 
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5. In die Wertung werden Spieler aufgenommen, die Ranglistenpunkte erhalten haben. Erspielte Punkte verfallen 

nach Durchführung desselben Turnieres im Folgejahr. 
 
 
 

IV. Pass- und Meldewesen 
 

§ 39 
 
Spielberechtigung 
 
Die Spielberechtigung wird auf Anforderung eines Vereins von der BVRP-GST (Spielberechtigungsstelle) nach den 
Richtlinien des DBV ausgestellt. Die GST stellt den Vereinen zu diesem Zweck Vordrucke zur Verfügung (Onlinesystem), 
die rechtsverbindlich vom Antragsteller, bei Minderjährigen durch die Erziehungsberechtigten und dem Verein unter-
schrieben einzureichen sind. 
 
Jede Neuausstellung sowie Wechsel der Spielberechtigung ist gebührenpflichtig, gemäß Anlage zur FO. 
 
Eine Kontrolle aller Spielberechtigungen kann zu jeder Zeit im Onlinesystem stattfinden.  
 
Mit der Rückgabe der Spielberechtigung ist gleichzeitig die Freigabe verbunden, es sei denn, der Verein hat der Ge-
schäftsstelle ausdrücklich eine Nichtfreigabe mitgeteilt. 
 
Ein Verbandsangehöriger kann Mitglied mehrerer Vereine sein, jedoch die Spielberechtigung nur für einen Verein besit-
zen. Ein Wechsel der Spielberechtigung kommt einem Vereinswechsel gleich. 
 
Bei Vereinswechsel hat der neue Verein über das Onlinesystem die Spielberechtigung bei der GST anzufordern. Die An-
forderung ist auch durch den betroffenen Spieler, bei Minderjährigen zusätzlich durch den Erziehungsberechtigten zu un-
terzeichnen. 
 
Alle Spielberechtigungsangelegenheiten werden nur zwischen den Vereinen und dem BVRP geregelt. 
 
Bei Streitigkeiten in Spielberechtigungsangelegenheiten entscheidet das Verbandsgericht endgültig. 
 
Während einer Sperre - auch Vereinssperre - darf der Verbandsangehörige an keiner Veranstaltung teilnehmen. Gegen 
die Sperre durch den Verein oder Organe des BVRP steht dem Betroffenen bei Vereinssperren das Recht der Anrufung 
des BVRP-VG im erstinstanzlichen Verfahren bzw. bei Sperren durch Spiel- bzw. Jugendausschuss des BVRP die Beru-
fung zum BVRP-VF zu. Die entsprechenden Gebühren regelt die Anlage zur FO. 
 
 
 

§ 40 
 
Vereinswechsel, Wartefristen, Freigabe 
 
Ein Vereinswechsel liegt dann vor, wenn eine Person von einem Verein, der für die aktive Saison eine Spielberechtigung 
für diese Person hat oder hatte, zu einem anderen Verein wechselt und dort eine Spielberechtigung für sich beantragt. 
Beide Vereine müssen Mitglied des BVRP oder eines anderen, zum DBV gehörenden Landesverbandes sein. 
Für einen Spielberechtigungswechsel muss der aufnehmende Verein des Spielers über das Onlinesystem bei der GST 
einen Antrag auf Spielberechtigungswechsel in den folgenden Zeiten stellen: 
- für die Hinrunde vom 01.04. bis 30.06. eines Jahres 
- für die Rückrunde vom 01.11. bis 15.12. eines Jahres 
Der Spielberechtigungswechsel wird dann gültig: 
- für die Hinrunde am 01.07. eines Jahres 
- für die Rückrunde am ersten Tag nach dem im BVRP Terminkalender veröffentlichten Ende der Hinrunde. 
In Ausnahmefällen entscheidet auf zu begründenden Antrag des Vereins der Spiel- bzw. Jugendausschuss. 
 
Diese Wechselzeiten gelten nicht für Spieler, die ausschließlich ab Rheinland-Pfalz-Liga aufwärts eingesetzt werden o-
der aus einem anderen Landesverband in den BVRP wechseln. 
 
Die Wartezeit beginnt, falls Freigabeverweigerungsgründe nicht bestehen, mit Eingang des Antrags auf Spielberechti-
gung durch den neuen Verein bei der GST, frühestens jedoch mit Wirksamwerden des den Wechsel ermöglichenden 
Grundes. Der Vereinswechsel eines Jugendlichen kann nur mit Genehmigung des Erziehungsberechtigten erfolgen. 
 
Während der Wartezeit darf der Verbandsangehörige an keinen Mannschaftsmeisterschaften, jedoch an Einzelturnieren 
und -meisterschaften teilnehmen. Lässt der Verein ihn trotzdem starten, so ist gemäß § 26 Abs. 2 zu verfahren. 
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§ 41 
 
Der Verein hat in den Fällen des § 37 Abs. 5 SpO den Spieler freizugeben, es sei denn, es bestehen anerkannte Ver-
weigerungsgründe. 
 
Die Freigabe ist spätestens innerhalb von 10 Tagen nach Eingang der Aufforderung durch das Onlinesystem in diesem 
zu bestätigen. 
 
Wird innerhalb dieser Frist keine Erklärung an die GST abgesandt (Poststempel) oder geht dieser tatsächlich zu, so ist 
der Spieler freigegeben. 
 
Wird die Freigabe verweigert, so sind die Gründe innerhalb der in Abs. 2 genannten Frist der GST) mitzuteilen, da an-
dernfalls die Freigabe als erklärt gilt. 
 
Eine Ausfertigung der Freigabeverweigerung ist dem betroffenen Spieler durch die GST mit dem Hinweis zu übersen-
den, dass eine Spielberechtigung durch die GST (Spielberechtigungsstelle) erst nach Wegfall geltend gemachter Gründe 
bzw. einer Entscheidung des Verbandsgerichtes, die feststellt, dass berechtigte Verweigerungsgründe nicht bestehen, 
erteilt werden kann. 
 
 

§ 42 
 
Die Nichtfreigabe des alten Vereins kann nur darauf gestützt werden, dass 
 
a) Beitragsrückstände vorhanden und nachgewiesen sind, 
b) die Rückgabe von vereinseigenen Gegenständen noch nicht erfolgt ist, 
c) Vereinssperren vor Austrittserklärung oder erklärtem Wechsel der Spielberechtigung eines Vereinsmitgliedes verhängt 
und dem Verband innerhalb einer Woche seit Verhängung offiziell mitgeteilt worden ist. 
 
Die Nichtfreigabe kann sich höchstens auf 12 Monate erstrecken. Gegen die Nichtfreigabe eines Spielers durch den al-
ten Verein steht dem Betroffenen der Rechtsweg zum Verbandsgericht gem. § 9, Abs. 1h) Rechtsordnung offen. Die Hö-
he der Gebühr regelt die Anlage zur FO. 
 
 

V. Schlussbestimmungen 
 

§ 43 
 
Anordnungen 
 
Der Spielausschuss kann zur Durchführung seiner Aufgaben Anordnungen erlassen, die im Einklang mit dieser Ordnung 
oder den Ordnungen des DBV stehen. 
 
Verstöße gegen die vorstehende Ordnung werden bestraft. 
 
Die Höhe der Gebühr regelt die Anlage zur FO. 
 
 

§ 44 
 
Instanzen und Zuständigkeiten 
 
1. Spielleiter (Staffelleiter) 
 
Spielleiter sind keine selbstständigen Rechtsinstanzen, sondern dem SpA vorgelagerte Hilfsinstanzen mit der rechtlichen 
Funktion, 
 
 in der Staffel die Einhaltung der SpO zu überwachen, 
 
 in der Staffel Verstöße gegen die SpO zu bestrafen, sofern sie formaler Art sind, 
 
 bei möglichen anderen Verstößen gegen die SpO schriftlich ein Verfahren beim  
 SpA einzuleiten. 
 
Daneben gelten die Funktionen der Spielleiter gem. SpO, insbesondere § 23. 
 
2. Spielausschuss 
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Er ist die 1. Instanz des Rechtsweges im BVRP, soweit Angelegenheiten des Spielbetriebs zu verhandeln sind, insbe-
sondere in Form von 
 

Protesten von Teilnehmern gegen Veranstalter oder Ausrichter von Meisterschaften 
oder Turnieren in den einzelnen Disziplinen, 

 
 Protesten von Vereinen gegen Veranstalter oder Ausrichter von Meisterschaften oder  Turnieren von Mann-
schaften, 
 
 Protesten von Vereinen gegen Vereine im Mannschaftsspielbetrieb, 
 

Verfahren wegen Verstößen gegen die SpO, die ein Staffelleiter eingeleitet hat, weil er den Verstoß nicht selbst 
bestrafen darf oder nicht allein darüber entscheiden kann oder will. 

 
3. Verbandsgericht (§ 7 RO) 
 
Die Gebühren für die Anrufung der Rechtsinstanzen regelt die Anlage zur FO. 
 

 
§ 45 

 
Strafen 
 
Die Festlegung der Strafen erfolgt je nach vorliegendem Fall durch den Sportwart, die Spielleiter, den Geschäftsführer, 
die Passstelle bzw. durch den Sportwart in Verbindung mit dem Spielausschuss. 
 
Für Strafen, die über einzelne Vereinsmitglieder (Spieler) verhängt werden, haftet stets der betreffende Verein. 
 
Zusätzlich zu den Geldstrafen kann der Sportwart, auch in Verbindung mit dem Spielausschuss, Spielersperren von zwei 
Wochen bis höchstens zwölf Monate verhängen. 
 
Die Verpflichtung der Spielleiter zur Festsetzung der Wertung einzelner Spiele gem. § 20 SpO bleibt unberührt. Gegen 
Strafen und Wertungsänderungen kann innerhalb von 14 Tagen Einspruch nach den Bestimmungen der Rechtsordnung 
eingelegt werden. 
 
Die Rechtsorgane sind bei der Verhängung der Strafen an die vorstehenden Sätze nicht gebunden. 
 
 
       

§ 46 
 
Einsprüche und Berufungen 
 
Für Einsprüche und Berufungen gelten die Bestimmungen der Rechtsordnung. 
 
Alle Einsprüche und Berufungen sind in dreifacher Ausfertigung einzureichen. 
 
Die Fristen werden nur gewahrt, wenn die Schriftsätze an die Rechtsorgane innerhalb der Fristen nachweislich (Post-
stempel) abgesandt werden oder diesen tatsächlich zugehen. Soweit die Schriftsätze an die Rechtsorgane gerichtet 
sind, werden die Fristen auch durch ihre Einreichung bei der BVRP-Geschäftsstelle gewahrt. Fristenversäumnisse haben 
Zurückweisung der Anträge oder Rechtsmittel zur Folge. Diese werden durch unanfechtbare Verfügung des Vorsitzen-
den des betreffenden Rechtsorgans ausgesprochen, ohne dass eine Kostenbelastung erfolgt. 
 
Die Gebühren sind vor Ingangsetzung des Verfahrens zu überweisen. Darüber hinaus sind alle etwaige Auslagen von 
der betreffenden Instanz festzusetzen. 
 
Die Zahlungen von Gebühren, Auslagen oder Strafgeldern haben innerhalb von zwei Wochen zu erfolgen. 
 
Bei Nichteinhaltung dieser Frist erfolgt automatisch eine Sperre des betreffenden Spielers oder Vereins. 
 
Benachrichtigungen 
 
Benachrichtigungen der Vereine erfolgen nur im amtlichen Organ des BVRP. Strafen werden unter Anführung der betref-
fenden Paragrafen mit den Kosten bekannt gegeben. 
 
Eine gesonderte Zahlungsaufforderung für Gebühren, Auslagen und Strafgelder erfolgt nicht. 
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§ 47 
 
Projekte 

Der Vorstand kann für Projekte einzelne Bestimmungen der Spielordnung und Anlagen zur Finanzordnung für einen be-
grenzten Zeitraum und einen begrenzten Personenkreis (Vereine) außer Kraft setzen. 

Es muss ein Antrag des Jugend- oder des Spielausschusses vorliegen, der mindestens folgenden Inhalt beschreibt: 

 1  Antragsteller 
 2  Zielsetzung des Projektes 
 3  Zeitraum (maximal eine Saison) 
 4 Betroffene Vereine 
 5  Betroffene Ordnungen 
 6  Benennung eines Projektverantwortlichen 

Es bedarf einer Abstimmung des Vorstandes und Bericht beim nächsten Verbandstag. 

 
Anlage I Spielordnung: Ranglistenordnung (RLO) zu § 38 der BVRP-SpO 
 
1. Zweck der Ranglistenordnung 
 
Der BVRP soll neben den Verbandsmeisterschaften in allen Disziplinen zwei Ranglistenturniere jährlich durchführen. 
Ziele der RL-Turniere sind: 
 
 a) Feststellen der Spielstärke der Verbandsangehörigen untereinander, 
 
 b) Fördern der Breitenarbeit und Heranführen des Nachwuchses an die  
  Spielstärke der Verbandsspitzenspieler, 
 
 c) Anhaltspunkte für die Mannschaftsaufstellungen der Vereine geben, 
 
 d) Grundlage für die Aufstellung von Verbandsmannschaften bilden, 
 
 e) Grundlage für die Meldung zu überregionalen Meisterschaften bilden, 
 

f) Grundlagen für das Setzen bei RL-Turnieren und Meisterschaften bilden. 
 

g) Qualifikation zu den Verbandsmeisterschaften O19 
 
2. Durchführung 
 
Die Ranglistenturniere werden nur auf Verbandsebene durchgeführt. DBV- und SWD-RLT und Meisterschaften werden 
bei der Bewertung berücksichtigt. Als Spielbälle sind nur vom BVRP-SpA genehmigte Federbälle zugelassen. Spielmo-
dus der RLT sollen Gruppenspiele, der Verbandsmeisterschaften das Doppel-KO-System bzw. ein modifiziertes Doppel-
KO-System sein. 
 
3. Spielklasse 
 
Die Teilnehmer werden nach Spielstärke in Spielklassen eingeteilt, wobei die A-Klasse die spielstärkste ist. 
 
Das Teilnehmerfeld beträgt: 
 
 im HE:  8 Spielklassen entsprechend 64 Spieler; 
 im DE:  4 Spielklassen entsprechend 32 Spieler; 
 im HD:  4 Spielklassen entsprechend 32 Doppel; 
 im DD:  2 Spielklassen entsprechend 16 Doppel; 
 im MD:  4 Spielklassen entsprechend 32 Doppel. 
 
Das Teilnehmerfeld kann bei entsprechender Meldung jeweils um eine Klasse (8 Starter) erweitert werden. Die Erstplat-
zierten der Jugend-A-Rangliste jeder Disziplin können bei der Seniorenrangliste starten, und zwar im 
 
 HE die 4 Erstplatzierten; 
 DE die 2 Erstplatzierten; 
 HD die 2 erstplatzierten Paare; 
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 DD die 2 erstplatzierten Paare; 
 MD die 2 erstplatzierten Paare. 
 
Jugendliche, die aktiviert wurden, sind grundsätzlich auch bei den Ranglistenturnieren startberechtigt. Diese Jugendspie-
ler sollen bei der ersten Meldung gemäß ihrer Spielstärke eingestuft werden. Die weitere Einstufung ergibt sich aus der 
jeweiligen Platzierung. Die startberechtigten Jugendlichen können nach jedem Jugendranglistenturnier neu benannt 
werden und sind amtlich bekannt zu machen. 
 
4. Ausschreibungen und Meldungen 
 
Der SpA schreibt die Ranglistenturniere gemäß den üblichen Turnierrichtlinien in den Amtlichen Bekanntmachungen 
aus. Dabei sind folgende Besonderheiten zu beachten: 
 
 a) Der Ausschreibungstermin soll 6 Wochen, der Meldeschluss 3 Wochen vor    dem 
Ranglistenturnier liegen, damit die Teilnehmer über die Vereine     mindestens 2 Wochen 
vor dem Turnier über Spielklasse, Spielort und     Turnierbeginn unterrichtet werden kön-
nen. 
 b) Die Ausschreibung soll den derzeitigen Ranglistenstand ausweisen. 
 c) Teilnahmemeldungen sind nur über die Vereine schriftlich auf den dafür     Vor-
drucken dem SpA zuzuleiten. 
 d) Mit der Teilnahmebestätigung wird ein Zeitplan an die Vereine mitgeschickt.    Bei 
der Erstellung dieses Zeitplanes wird darauf geachtet, dass die einzelnen    Disziplinen möglichst 
durchgespielt werden können. 
 
5. Einstufung (Stand 1986/87) 
 
Meisterschaften und Ranglistenturniere schreiben die Rangliste automatisch fort. Spieler, die nicht der RL angehören, 
beginnen in der untersten Spielklasse, es sei denn, der SpA nimmt ausnahmsweise eine höhere Einstufung vor. 
 
Dies muss er tun, wenn der Spieler Ranglistenpunkte beim DBV oder anderen Landesverbänden zu verzeichnen hat. 
Muss mehr als eine Klasse mit Neulingen eröffnet werden, dann ist diese Klasse parallel zu bewerten. 
 
6. Wertung der Turniere für die BVRP Rangliste  
 
Gemäß § 38  SpO legt der Spielausschuss die Anzahl der zu vergebenen Punkte für die Platzierungen an den einzelnen 
Turnieren fest. Diese wird vor dem ersten Ranglistenturnier der laufenden Qualifikationsrunde publiziert und gilt mindes-
tens bis zur nächsten Verbandsmeisterschaft o19. Jeder Spieler, der von der Teilnahme an der Bezirksmeisterschaft 
ausgeschlossen ist, erhält als Ersatzwertung die Anzahl der Punkte, welche maximal bei der Bezirksmeisterschaft zu er-
reichen sind. 
 
7. Nichtantreten 
 
Tritt ein Spieler zu einem Spiel unbegründet nicht an, ist er vom weiteren Turnier ausgeschlossen und wird in der Wer-
tung behandelt, wie wenn er nicht teilgenommen hätte. Die Startgebühr ist zu entrichten, eine Strafe wird vom SpA aus-
gesprochen. 
 
8. Ausfall von Spielern 
 
Beim Ausfall höher platzierter Spieler in der Rangliste müssen die Nichtplatzierten nachrücken. Fallen vor Turnierbeginn 
Doppelpartner aus, so können sich die verbleibenden Spieler zu neuen Doppeln zusammenschließen und auf dem Platz 
antreten, der dem jeweils Ranglistentieferen zugelost war. 
 
9. Allgemeines 
 
Treffen Teilnehmer bei Gruppenspielen zweimal aufeinander, so entfällt das zweite Spiel, wenn beide Spieler sich in der 
gleichen Gruppe qualifiziert haben, die unmittelbar vorher ausgespielt wurde. Das Ergebnis des ersten Spiels wird in die 
Folgegruppe übernommen. Bei Festlegung der Rangfolge in den Gruppenspielauswertungen wird nach DBV-
Ranglistenordnung verfahren. Danach zählen folgende Kriterien in der angegebenen Reihenfolge: 
 
 a) Zahl der gewonnenen Spiele 
 b) Satzdifferenz 
 c) Punktedifferenz 
 d) direkter Vergleich. 
 
Das Spielen ohne Schiedsrichter ist zulässig. Auf Verlangen ist vom Ausrichter ein Schiedsrichter zu benennen. Jeder 
Teilnehmer ist verpflichtet, sich als Schiedsrichter zur Verfügung zu stellen. Kommt ein Spieler der Aufforderung der Tur-
nierleitung zur Übernahme des Schiedsrichteramtes nicht nach, wird er vom weiteren Turnier ausgeschlossen und ent-
sprechend § 6 gewertet. 
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Anlage II Spielordnung (Bezirkseinteilung) 
 
Die Bezirkszugehörigkeit orientiert sich an den ersten drei Stellen der Postleitzahlen zum Ortsnamen, unter dem der 
Verein sei. 
 
 Bezirk West: 668xx, 669xx, 676xx, 677xx, 678xx 
 Bezirk Süd: 674xx, 767xx, 768xx, zusätzlich Speyer (67346) 
 Bezirk Mitte: 670xx, 671xx, 672xx, 673xx, außer Speyer (67346), 675xx 
 Bezirk Nord: 551xx, 552xx,  554xx, 555xx 
 
Sonderregelung im Gebiet der PLZ 673xx: 
 
Neue Vereine im Gebiet der PLZ 673xx, auch in Speyer selbst, werden dem Bezirk Mitte zugeordnet. Speyer bleibt auf-
grund der gewachsenen Struktur im Bezirk Süd. 
 
 
Anlage III zur Spielordnung 
 
Qualifikation 
 
1. Qualifikation zu Bezirksmeisterschaften O19 
 
Teilnahmeberechtigt ist entsprechend § 5 SpO jeder, ausgenommen der ersten Zwölf der entsprechenden Disziplin der 
BVRP Rangliste. 
 
2. Qualifikation zu Verbandsranglisten O19 
 
Teilnahmeberechtigt ist entsprechend § 5 SpO jeder. 
 
3. Qualifikation zu Verbandsmeisterschaften O19 
 
Das Teilnehmerfeld pro Disziplin beträgt maximal 24 Startplätze, davon 
 
12 Startplätze nach BVRP Rangliste, 
8 Startplätze aus den Bezirksmeisterschaften, 
4 Startplätze auf Vorschlag Jugendwart/Sportwart/Ref. f. Leistungssport. 
 
Werden die Startplätze für Jugendwart, Sportwart und Ref. f. Leistungssport nicht ausgeschöpft, fallen die Startplätze der 
Qualifikation über die BVRP Rangliste zu. 
 
Wenn ein Startplatz aus BVRP Rangliste nicht ausgeschöpft wird, so erhöhen sich die Plätze zugunsten der Qualifizier-
ten aus den Bezirksmeisterschaften. 
 
4. Qualifikation zu den Südwestdeutschen Meisterschaften O19 
 
Von den sechs BVRP Startplätzen für die SWDM werden vier an die Halbfinalisten der Verbandsmeisterschaft o19 ver-
geben. Zwei Startplätze bleiben für begründet freigestellte Spieler vorbehalten.  
 
 
 
 
 
 

Finanzordnung 
 

§ 1 
 
Haushaltsplan 
 
Der ordentliche und außerordentliche Haushaltsplan für ein Geschäftsjahr ist auf Vorschlag des Vorstandes durch den 
Verbandstag zu genehmigen und bildet die Grundlage jeder Finanzgebarung des BVRP. 
 
Reichen die vorgesehenen Beiträge im Haushaltsplan für das laufende Geschäftsjahr nicht aus, dann ist ein Nachtrags-
haushaltsplan aufzustellen und vom geschäftsführenden Vorstand dem Gesamtvorstand zur Genehmigung vorzulegen. 
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§ 2 
 
Kassenverwaltung 
 
Die Kasse der BVRP ist die einzige einnehmende und auszahlende Stelle. Kein anderes Organ ist berechtigt, Zahlungen 
entgegenzunehmen oder zu verlangen, soweit nicht ausdrücklich Sonderbestimmungen vom Vorstand für den Einzelfall 
getroffen worden sind. 
 
Abgesehen von kleineren Barzahlungen hat sich der Zahlungsverkehr über die Bankkonten des BVRP abzuwickeln. 
Über diese Konten ist der Vizepräsident Finanzen gemeinsam mit dem Präsidenten, den Vizepräsidenten oder dem Ge-
schäftsführer im Rahmen des Haushaltsplanes verfügungsberechtigt. In Verhinderung des Vizepräsidenten Finanzen tritt 
an dessen Stelle der Präsident oder dessen Stellvertreter. 
 

§ 3 
 
Aufgaben des Vizepräsident Finanzen 
 
Der Vizepräsident Finanzen ist für die Abwicklung aller finanziellen Angelegenheiten dem Vorstand gegenüber verant-
wortlich. Er überwacht die Einhaltung des Haushaltsplanes. 
 
Er ist befugt, über die finanzielle Planung der vom BVRP veranstalteten Spiele, Anordnungen unter Wahrung der vom 
Vorstand festgelegten Richtlinien unmittelbar zu treffen. 
 
Der Vizepräsident Finanzen hat nach Ablauf des Geschäftsjahres - spätestens innerhalb von vier Wochen - dem Vor-
stand, unter Angabe einer genauen Übersicht über die Vermögensverhältnisse sowie über alle Einnahmen und Ausga-
ben Rechnung zu legen. 
 
Der Vizepräsident Finanzen ist die alleinig anweisende Stelle; ihm obliegt es, die Kostenabrechnungen zu überprüfen 
und gegebenenfalls richtig zu stellen. 
 
Vereine, die ihren Zahlungsverpflichtungen nicht oder nicht rechtzeitig nachkommen, hat der Vizepräsident Finanzen der 
zuständigen Instanz zu melden. 
 

§ 4 
 
Eingehen von Rechtsverbindlichkeiten 
 
Der Abschluss von Verträgen sowie jegliches Eingehen von Rechtsverbindlichkeiten sind dem Vorstand vorbehalten. 
Verbindlichkeiten, die über den Betrag von 100, -- Euro im Einzelfall nicht hinausgehen, können vom Vizepräsident Fi-
nanzen oder vom Geschäftsführer selbst eingegangen werden. 
 
Sie bedürfen jedoch der nachträglichen Genehmigung durch den Vorstand. 
 
Anschaffungen für Büro- und Geschäftsbetrieb fallen nicht unter diese Bestimmung, wenn sie im Einzelfall die Summe 
von 250, -- Euro nicht übersteigt. 
 
 

§ 5 
 
Sitzungen, Lehrgänge, usw. 
 
Die Organe berufen Sitzungen und Lehrgänge nach Erfordernis selbst ein. Dem Vorstand ist hierüber über die Ge-
schäftsstelle rechtzeitig vorher Mitteilung zu geben, unter Angabe von Tag, Dauer der Sitzung oder des Lehrganges so-
wie Teilnehmerzahl und des ungefähren Kostenbetrages. Der Vizepräsident Finanzen ist berechtigt, Abstriche vorzu-
nehmen, wenn die Kosten ein normales Maß überschreiten oder wenn der gleiche Zweck durch sparsamere Mittel er-
reicht werden kann bzw. die Haushaltsmittel aufgebraucht sind. 
 

§ 6 
 
Kassenprüfer 
 
Rechtzeitig vor jedem Verbandstag haben die Kassenprüfer die Kasse einer eingehenden Revision zu unterziehen und 
einen Prüfungsbericht zu erstellen. Den Kassenprüfern ist jederzeit Einblick in die Bücher und sämtliche Belege zu ge-
währen. 
 
Die Kassenprüfer sollen in Wirtschafts- und Buchprüfungsfragen erfahren sein. 
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§ 7 
 
Erstattung von Auslagen 
 
Die Erstattung von Auslagen richtet sich nach den durch den Vorstand festgelegten Spesensätzen oder alternativ bei 
fehlender Auflistung nach den Sätzen des Sportbundes Pfalz, die Vergütung für Vereine für die Durchführung zusätzli-
cher sportlicher Veranstaltungen nach der Anlage zur Finanzordnung. 
 

§ 8 
 
Einnahmen aus Gebühren bzw. Strafen 
 
Die Höhe der vom BVRP erhobenen Gebühren und Strafen, auch Verbandsumlagen und Startgelder regelt die Anlage 
zur Finanzordnung. In ihren Punkten wird auf die zugrundeliegenden Vorschriften verwiesen. 
 
 

§ 9 
 
Über alle Finanz- und Kassenfragen, die in vorstehender Finanzordnung im Einzelnen nicht festgelegt sind, entscheidet 
der Vorstand. 
 
In sämtlichen Punkten, in denen unsere Finanzordnung nichts aussagt, jedoch die Finanzordnung des DBV, so ist diese 
maßgebend. 
 
 
Anlage zur Finanzordnung 
 
Im BVRP gelten nachfolgende Gebühren und Strafen sowie Vergütungen für Vereine: 
 
1) Gebühren Euro 
  
 1.1 Aufnahme in den BVRP - GO § 2 25,00 
 1.2 Anrufen der 1. Instanz des Rechtsweges (Protest) 
  RO § 28 (1)/SpO § 44   12,00 
 1.3 Anrufen der 2. Instanz des Rechtsweges (Berufung) 
  RO § 28 (1)/SpO § 44   25,00 
 1.4.1 Verbandsumlage pro Verein und Jahr 150,00 
 1.4.2 Ausnahme: Vereine, die mit keiner Aktiven Mannschaft 
  am Spielbetrieb teilnehmen   80,00 
 1.5 Verbandsumlage pro Wettkampfsportler (=Inhaber Spielberechtigung) 
 1.5.1 Aktive   13,00 
 1.5.2 Schüler/Jugend     8,00 
 1.5.3 Freizeitsportler     0,00 
 1.6 Gebühr Spielberechtigung/ Pass, SpO § 39, Abs. 2 
  1.6.1 Neuausstellung oder Wechsel der Spielberechtigung 5.00 
 1.6.2 Schiedsrichterpass 4,00 
 
2) Startgebühren 
  
 2.1 Meldegebühr pro Mannschaft und Saison 
 2.1.1 Aktive (regional) SpO § 16 75,00 
 2.1.2 Schüler/Jugend SpO § 16/JO § 13 35,00 
 2.2 Meisterschaften, Ranglistenturniere SpO § 34, Abs.2 
 2.2.1 Aktive Einzel 8,00 
 2.2.2  Doppel, Mixed 10,00 
 2.2.3 Schüler/Jugend Einzel 5,00 
 2.2.4  Doppel, Mixed 6,00 
 
3) Strafen allgemein 
  
 3.1 Nichtteilnahme am Verbandstag - pro Stimme 6,00   
  Satzung § 17, Abs. 2/GO § 4 
 3.2 Nichtabgabe von Unterlagen für die Abwicklung  
  des Spielverkehrs/Geschäftsbetriebes (Satzung § 10 c) 
 3.2.1 Terminüberschreitung 10,00 
 3.2.2 Terminüberschreitung über 4 Wochen 26,00 
 3.2.3 Terminüberschreitung über 8 Wochen 52,00  
 3.3 Abgabe abweichender Bestandsmeldungen an Sportbund und BVRP 
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  zum finanziellen Nachteil des BVRP (der Nachteil ist vom BVRP nachzuweisen). 
  Erstattung des finanziellen Nachteils zuzüglich 5,00 
   
4) Strafen Spielverkehr   
  
 4.1 Spielen in unvorschriftsmäßiger Kleidung SpO § 7 2,00 
 4.2 Spielen mit nicht zugelassenen Bällen SpO § 8  5,00 
 4.3 Verstöße der Veranstaltungsleitung SpO § 9  5,00 
 4.4 Unterlassene/verspätete Bekanntgabe der Spielzeiten SpO § 24  
 4.4.1  Senioren 20,00 
 4.4.2  Jugend 10,00 
 4.5 Weigerung zur Übernahme des Schiedsrichteramtes SpO § 10/SpO § 19 
 4.5.1  Senioren 10,00 
 4.5.2  Jugend 5,00 
 4.6 Nichtbeachtung von Spielverboten SpO § 11  
 4.6.1  Senioren 20,00 
 4.6.2  Jugend 10,00 
 4.7 Falsche Mannschaftsaufstellung SpO § 18/SpO § 22/JO § 10  
 4.7.1  Senioren 5,00 
 4.7.2  Jugend 2,00 
 4.8 Fehlen eines Jugendbetreuers SpO § 20  5,00 
 4.9 Falsches Ausfüllen des Spielberichts SpO § 21  
 4.9.1  Senioren 5,00 
 4.9.2  Jugend 2,00 
 4.10 Falsches Ausfüllen des Spielberichts SpO §17 Abs.6, § 21  
 4.10.1  Senioren 10,00 
 4.10.2  Jugend 5,00 
 4.11 Unterlassene, verspätete Erfassung im Onlinesystem, SpO § 21, § 27  
 4.11.1  Senioren 10,00 
 4.11.2  Jugend 5,00 
 4.11.3 Im Wiederholungsfall durch die gleiche meldepflichtige Mannschaft je Spieltag (Doppelspieltag) 
    Senioren 15,00 
 4.11.4  Jugend 10,00 
 4.11.5 Je weitere Wiederholung  Senioren 20,00 
 4.11.6  Jugend 12,50 
 4.12 Nichtantritt zu einem Meisterschaftsspiel SpO § 25 
 4.12.1 Rheinhessen-Pfalz-Liga/Verbandsligen Senioren 20,00 
 4.12.2 andere Klassen  Senioren 15,00 
 4.12.3 Blockspieltage (entschuldigt) Jugend 10,00 
 4.12.4 Blockspieltage (unentschuldigt) Jugend 20,00 
 4.13 Nichtantritt zu Meisterschaften 
 4.13.1 Landesmeisterschaften und überregional Senioren 10,00 
 4.13.2  Jugend 5,00 
 4.13.3 sonstige Meisterschaften und Ranglistenturniere Senioren 5,00 
 4.13.4  Jugend 2,00 
      außerdem Startgebühren 
 4.14 Aufstellung nicht spielberechtigter Spieler SpO § 25/SpO § 26 
 4.14.1  Senioren 5,00 
 4.14.2  Jugend 2,00 
 4.15 Unzulässige Spielverlegungen SpO § 27 
 4.15.1  Senioren 5,00 
 4.15.2  Jugend 2,00 
 4.16 Zurückziehen einer Mannschaft SpO § 28 
 4.16.1 Rheinhessen-Pfalz-Liga/Verbandsligen Senioren 40,00 
 4.16.2 andere Klassen  Senioren 30,00 
 4.16.3  Jugend 20,00 
 4.17 Spielen ohne Genehmigung SpO § 37 
 4.17.1  Senioren 10,00 
 4.17.2  Jugend 5,00 
 4.18 Meldung nicht spielberechtigter Spieler SpO § 34 
 4.18.1  Senioren 5,00 
 4.18.2  Jugend 2,00 
 4.19 Einsatz von Spielern ohne Spielberechtigung SpO § 39/SpO § 40 
 4.19.1  Senioren 10,00 
 4.19.2  Jugend 5,00 
 4.20 Verweigerung der Freigabe von Spielern ohne Angabe von Gründen 
 4.20.1  Senioren 15,00 
 4.20.2  Jugend 5,00 
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 4.21 Einsatz gesperrter Spieler SpO § 45 
 4.21.1  Senioren 25,00 
 4.21.2  Jugend 10,00 
 
5) Vergütung für Vereine Euro 
  
 5.1 Für jeden BVRP-Funktionär, den ein Verein aufweist     60,00 
  Als Funktionäre zählen alle Mitglieder des Vorstandes und Beirates gemäß  
  § 13 Abs. 1 der Satzung, alle Ausschussmitglieder, die Kassenprüfer sowie  
  Mitglieder des Verbandsgerichts 
 5.2 Für jeden Schiedsrichter, den ein Verein aufweist und der mind. 1 Einsatz 60,00 
  pro Saison für den BVRP geleistet hat 
 5.3 Für jede sportliche Veranstaltung im Sinne der Satzung § 19, 3. 
 5.3.1 bei überregionalen Turnieren Startgelder 
 5.3.2 BVRP-Turniere auf Verbandsebene 1-tägig 150,00 
 5.3.3 BVRP-Turniere auf Verbandsebene 2-tägig 200,00 
 5.3.4 BVRP-Turniere auf Bezirksebene 1-tägig 150,00 
 5.3.5 BVRP-Turniere auf Bezirksebene 2-tägig 200,00 
 5.3.6 Mini-Cups 75,00 
 5.3.7 Breitensportveranstaltungen 75,00 
 5.3.8 Schüler-/Jugendblockspieltage / Lehrgänge (pro Lehrgangstag) 20,00 
 5.3.9 BVRP Verbandstag           100,00 
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Adressen Vorstand/Ausschüsse 
Vorstand 
Stand: 31.07.2016 

Präsident: Achim Bürckbüchler, Mittelgasse 7, 55268 Nieder-Olm 

  Tel.: 06136/923724, E-Mail: praesident@b-v-r-p.de 

Vizepräsident: Kurt Dürr, Dotzheimer Str. 127, 65197 Wiesbaden 

  Tel.: 0611/9446023, E-Mail: vizepraesident@b-v-r-p.de 

Vizepräsident Leistungs-
sport: Edgar Hammes, Frontalstraße 22a, 67693 Fischbach 

  Tel.: 06305/5465, E-Mail: vizepraesident-lsp@b-v-r-p.de 

Vizepräsident Finanzen: Michael Jacob, Kinderlehre 20, 67677 Enkenbach-Alsenborn 

  Tel.: 06303/925957, E-Mail: schatzmeister@b-v-r-p.de 

Geschäftsführer: Sebastian Züfle, Elsässer Str. 18, 55234 Offenheim 

  Tel.: 06736/8289979, Fax: 03212/1266761, E-Mail: gf@b-v-r-p.de 

Geschäftsstelle: Im Brühl 5, 55234 Offenheim 
  Tel.: 06736/8289979, Fax: 03212/1266761, E-Mail: gst@b-v-r-p.de 

Referent für Leistungssport: Mark Baumann, Dagobertstr. 15, 76829 Landau 

  Tel.: 0178/5093067, E-Mail: leistungssport@b-v-r-p.de 

Lehrwart: Thomas Biewald, Neue Mainzer Str. 31, 55129 Mainz 

  Tel.: 06131/501622, Mobil: 0160/5542360, E-Mail: lehrwart@b-v-r-p.de 

Referent für Schulsport: Amt aktuell nicht besetzt 

  E-Mail: schulsport@b-v-r-p.de 

Referent für Breitensport: Michael Hahn, Mina-Karcher-Platz 7, 67227 Frankenthal 

  Tel.: 06233/48690, E-Mail: breitensport@b-v-r-p.de 

Sportwart: Timo Kettner, Schanzstr. 36, 67063 Ludwigshafen 

  Mobil: 0172/7385595, E-Mail: sportwart@b-v-r-p.de 

Jugendwart: André Müller, In den Obstanlagen 6a, 55127 Mainz 

  
Tel: 06131/8948736, Mobil: 0179/1149329, E-Mail: jugendwart@b-v-r-
p.de 

Schiedsrichterwart: Thomas Gehm, Am Weißdorn 33, 67697 Otterberg 

  Tel.: 06301/9984, E-Mail: schiri@b-v-r-p.de 

Ref. für Öffentlichkeitsarbeit Amt aktuell nicht besetzt 

  E-Mail: pressewart@b-v-r-p.de 
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Ausschüsse, Staffelleiter, Verbandsgericht
Stand: 31.07.2016

Spielausschuss:
Stellvertretender Sportwart Lukas Scherf, Theodor Kiefer Straße 8, Mobil: 0157/83312333

Rheinland-Pfalz-Liga 67663 Kaiserslautern E-Mail: spw-vize@b-v-r-p.de

Sportwart überregional Alexander Hillert, Wasserturmstr. 20 Mobil:0151/18410259
66954 Pirmasens E-Mail: spw-web@b-v-r-p.de

Ranglisten, Verbandspokal Waldemar Knaub, Breslauer Str. 1a Tel.: 0176/731427254
67227 Frankenthal E-Mail:pokal@b-v-r-p.de

RHP-Liga, Verbandsligen Elmar Balloff, Neue Str. 1, 76863 Herxheim Tel.: 07276/7918

Mobil: 0173/9805547, E-Mail: spw@b-v-r-p.de

Bezirksliga West Florian Höpel, Daniel-Häberle-Str. 2, Tel.: 0179/6769679, Fax: 0631/34318153

67657 Kaiserslautern E-Mail: spw-westbez@b-v-r-p.de

Kreisliga West Sebastian Fleder, Benzinoring 20, Tel: 0176/22946445
67657 Kaiserslautern E-Mail: spw-west@b-v-r-p.de

Bezirksoberliga Pfalz, Markus Latz, Queichstr. 32 a, 76829 Landau Tel: 06341/959154, Fax: 03222/4174683
Bezirksliga Süd E-Mail: spw-sued@b-v-r-p.de

Kreisligen Süd und Mitte Willi Humm, Burgunderweg 12, Tel.: 06321/59758 - E-Mail: senioren@b-v-r-p.de
Seniorenliga 67487 Maikammer

Bezirksoberliga Rheinhessen, Jörg Bößendörfer, Neunmorgen 6, Tel.: 06357/973682 - Fax: 0911/3084421199
Bezirksliga Mitte, Kreisliga Nord 67808 Weitersweiler Mobil: 0172/6105732 - E-Mail: spw-mitte@b-v-r-p.de

Jugendausschuss: 
Bez. Nord/Mitte Gabi Fischer, Kantstr. 16, 67549 Worms Mobil: 0171/6869605

E-Mail: jugend_nord@b-v-r-p.de

Bez. Nord/Mitte (stellv.) Wolfgang Hoffmann, Schlehengang 23, Tel.: 0621/573278, Mobil: 0175/7390793
67067 Ludwigshafen E-Mail: jugend_mitte@b-v-r-p.de

Bez. West/Süd Ute Moßmann, Kolpingstr. 4, 66849 Landstuhl Tel.: 06371/60607, Fax: 06371/606007
E-Mail: jugend_sued@b-v-r-p.de

Verbandsturnierwart n.n. E-Mail: jugendturniere@b-v-r-p.de

Externe Turniere/überregional n.n. E-Mail: jugend_national@b-v-r-p.de

Mini-Cup Ute Hammes, Frontalstraße 22a, Tel.: 06305/5465
67693 Fischbach E-Mail: mini-cup@b-v-r-p.de

Staffelleiter Jugend: Winfrid Ohler, Rohgasse 17, 67435 Neustadt Tel.: 06321/968740, Mobil: 0172/4345370

E-Mail: jugendrunde@b-v-r-p.de

Staffelleiter Schüler U15: Jörg Brandstetter, Bühlsteige 5, Tel. 06333/3807, Fax: 06333/276801
67714 Waldfischbach-Burgalben E-Mail: schueler@b-v-r-p.de

Staffelleiter Schüler U12: Andrea Kehl, von-Braun-Str. 25, Tel.: 0631/41217213, Mobil: 0162/6208234 
67657 Kaiserslautern E-Mail: schueler-U12@b-v-r-p.de

Ergebnisdienst Carl Martin Starck, Südring 49, Tel./Fax: 07276/919142
76863 Herxheim E-Mail: ergebnisdienst@b-v-r-p.de

Breitensportausschuss: Jürgen Grobs, Saarlandstr. 66, Tel.: 0721/562498 - Mobil: 0160/97643347

76187 Karlsruhe E-Mail: juergen@grobs.de
Nadine Schermer, Schermer Theodor-Heuss-STel: 06236/500207
 67165 Waldsee E-Mail: nadineschermer@yahoo.de
Monika Weimer, Schermer Theodor-Heuss-StrTel: 06236/55410
 67165 Waldsee E-Mail: monikaweimergremm@yahoo.de
Timo Kettner, Schanzstr. 36 Tel: 0172/7385595
67063 Ludwigshafen E-Mail: sportwart@b-v-r-p.de
Daniela Kasper, Schanzstr. 36
67063 Ludwigshafen E-Mail: aleinad20081991@googlemail.com
Conrad Kärger, Bahnhofsplatz 14, Tel: 06236/465358
67117 Limburgerhof E-Mail: conrad@kaerger.com

Schiedsrichterausschuss: Ute Moßmann, Kolpingstr. 4, 66849 Landstuhl Tel.: 06371/60607, Fax: 06371/606007

E-Mail: mosis@t-online.de

Michael Walz, Gartenstr. 12, Tel.: 06374/9954491, Mobil: 0177/5384393
67688 Rodenbach E-Mail: badminton@walz-michael.de

Vorsitzender Verbandsgerich Hubertus Gramowski, Forsthaus Stüterhof, Tel/Fax: 06306/336 

67661 Kaiserslautern E-Mail: verbandsgericht@b-v-r-p.de

Beisitzer Verbandsgericht: Thomas Heidenreich, Riedweg 4, Tel.: 06372/61162 - Fax: 06372/507118

66882 Hütschenhausen

Patrick Schmidt

Ersatz 1 Jürgen Becker (TGM Mainz-Gonsenheim)
Ersatz 2 Christoph Hinz  (TV Hechtsheim)
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Die neue BVRP App 
 

Jetzt im Apple App-Store oder Android Play-Store laden und aktuell Infos direkt aufs Handy bekommen! 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Mit Unterstützung von 

 
 
 
 
 
 

 

 



www.victor-international.com 

Ab sofort bei Ihrem Fachhändler erhältlich.VICTOR SH-A920 blue
Kompakte Stabilität führt zum Sieg. Der feste und stabile Aufbau des 
SH-A920 sorgt für die nötige Stabilität des Fußes im Fersenbereich und 
ermöglicht die schnellen, dynamischen Richtungswechsel auf dem Court. 
Darüber hinaus erfährt der Spieler durch die weiche Innenfütterung einen 
außergewöhnlichen Tragekomfort. Der spezielle Oberflächenschutz 
V-Durable verstärkt den Schuh durch die gummiartige Extraschicht, 
welche den intensiven Ausfallschrittbewegungen ideal standhält. 
Entsprechend für die speziellen Anforderungen des Indoor Sportes 
entwickelt. Das optimal ausgeprägte Dämpfungssystem NEO DUPLEX 
federt die starken Belastungen für die Gelenke ab und ermöglicht ein 
schonendes Spiel.

Von der Weltklasse getestet.

Video SH-A920

SH-A920 blue


